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Sie möch-
ten eine
Anzeige

in ihrem Stadt-
magazin für
Bad Wünnen-
berg schalten?
Unser Anzei-
genberater
Matthias Stein-
haus gibt Ihnen gerne Aus-
kunft. Er ist erreichbar unter
Telefon 05251 28 466 37 oder
schriftlich per E-Mail anmat-
thias.steinhaus@owl-me-
diasolutions.de

Sie sind Vereinsvertreter
oder Pressebeauftragter
eines Vereins oder einer

Institution und haben ein
spannendes Thema für die
nächste Ausgabe des Sintfeld
Boten, dem Stadtmagazins
für Bad Wünnenberg? Dann
schicken Sie uns Ihre Texte
und Fotos per E-Mail an
sintfeldbote@westfalen-
blatt.de
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Cordula Osthoff-Zaragoza berichtet für den Sintfeld Boten

Schreiben über das, was
die Menschen bewegt
Nach fast zehn Jahren hat

Brigitta Wieskotten die re-
daktionelle Betreuung des
Bad Wünnenberger Sintfeld
Boten im Frühjahr abgege-
ben. In ihre Fußstapfen ist
nun Cordula Osthoff-Zarago-
za getreten. Die 63-Jährige ist
fortan erste Ansprechpartne-
rin für alle Bad Wünnen-
bergerinnen und Bad Wün-
nenberger, die interessante
Geschichten und Beiträge für
den Sintfeld Boten imKöcher
haben.
Den journalistischen Weg

hat Cordula Osthoff-Zarago-
za über Umwege eingeschla-
gen. Während ihres Lehr-
amtsstudiums –Deutsch und
Geschichte in Münster –
arbeitete sie als Servicekraft
in einem angesagten Lokal
und lernte dort ihren späte-
ren Mann kennen. „Anstatt
brotlosenKünstenhinterher-
zulaufen, backe ich lieber sel-
ber Brötchen“, dachte sie sich
dann, als sie ihren Hoch-
schulabschluss in der Tasche
hatte. So eröffnete ihr Mann
ein Restaurant, dessen Ge-
schäftsführung sie über-
nahm. Ein zweites, kleineres
Restaurant folgte, das im
Gegensatz zum ersten heute
noch in Familienhand ist
undvonTochter undSchwie-
gersohn geführt wird.
Ergänzend zum Restau-

rantbetrieb startete Cordula
Osthoff-Zaragoza ihre journa-
listische Karriere mit dem
Verfassen von Kolumnen für
die Fernsehzeitschrift „Pris-
ma“ und mit lokaler Bericht-
erstattung. Letztere liegt ihr

besonders am Herzen: „Ich
mag die Nähe zu den Men-
schen. Es ist immer wieder
aufsNeue interessant, imper-
sönlichen Gespräch festzu-
stellen, woher sie kommen
und was sie bewegt.“ In und
um Bad Wünnenberg ist sie
schon viele Jahre nahdran an
den Menschen. 2005 fand sie
in Fürstenberg, wonach sie
mit ihremMann eigentlich in
dessenHeimat Frankreich ge-
sucht hatte: ein Waldhaus
mitten im Fürstenberger Pri-
vatforst. Zunächst diente es
als temporärer Rückzugsort.

Seit 2017 hält sich das Paar
bevorzugt in Bad Wünnen-
berg auf, und zwar nicht nur,
weil es landschaftlich so
schön gelegen sei: „In allen
Ortsteilen gibt es tolle Kultur-
angebote und ein lebendiges
Vereinsleben. Außerdem hal-
ten die Menschen hier zu-
sammen“, schwärmt Cordula
Osthoff-Zaragoza.
Vereine und Personen kön-

nen sich mit ihren Plänen,
Ideen und Geschichten per E-
Mail an zararedaktion@ic-
loud.com mit ihr in Verbin-
dung setzen.

Akustik-Soul der Extraklasse
Zu einem Konzert der Ex-

traklasse lädt die Gruppe
„Kunst &Kultur“ amSamstag,
15. November, ab 20 Uhr in
die „Strandbar-Wöhler“,
Wöhler-Platz 1 ein. ZuGast ist
das Akustikduo Friend n Fel-
low. Aufgrund der hohen
Nachfrage wird der Karten-
Vorabkauf empfohlen.
Sängerin Constanze Friend

mit dunklem Timbre und Gi-
tarren-Virtuose Thomas Fel-
low interpretieren Songklas-
siker in ihrer Urkraft aus dem
Genre Pop, Rock, Jazz & Blues

Friend N Fellow in der „Strandbar-Wöhler“

in einzigartigem Akustik-
Sound. „Wundervolle Gitar-
renklänge, eine unvergleich-
liche Stimme, eine mitrei-
ßende Bühnenpräsenz—und
der Rest ist Staunen“, lauten
Kritikerstimmen.
Constanze Friend studierte

modernenGesang inWeimar.
Bereits als Sängerin der R&B
Band „Mr. Adapoe“ gastierte
sie auf europäischen Festi-
vals, u.a. als Support-Act für
Alvin Lee (Ten Years After)
und den legendären Soulsän-
ger James Brown.

Thomas Fellow studierte
Konzertgitarre in Weimar, ist
Preisträger internationaler
Wettbewerbe, leitet als Prof.
Thomas Fellow die Ausbil-
dung Gitarre/Worldmusic an
der Hochschule für Musik in
Dresden und ist Initiator des
European Guitar Award.
Kunst & Kultur bedankt

sich bei der Firma Wöhler-
Technik für die freundschaft-
liche und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. Mehr Infos
unter www.kuk-bad-wuen-
nenberg.de. (zara)

Matthias
Steinhaus

Cordula Osthoff-Zaragoza berichtet für den Sintfeld Boten. Foto: Zaragoza



Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

mit großer Freude und
Dankbarkeit wende ich mich
heute zum erstenMal als Ihre
neue Bürgermeisterin an Sie.

Ich danke Ihnen herzlich
für das Vertrauen, das Sie mir
mit Ihrer Stimme entgegen-
gebracht haben. Dieses Amt
ist für mich eine ehrenvolle
Aufgabe, die ich mit großem
Respekt und mit vollem En-
gagement antrete.

Unsere Gemeinde ist ein
Ort mit viel Potenzial, mit en-
gagierten Menschen und
einer starken Gemeinschaft.
Es ist mein Ziel, diese Stärke
zu bewahrenund gemeinsam
mit Ihnen weiterzuentwi-
ckeln.

In den kommenden Jahren
möchte ich zuhören, anpa-
cken und gestalten – im Dia-

log mit Ihnen, mit Offenheit
und Transparenz. Dabei liegt
mir besonders am Herzen,
dass wir die Herausforderun-
gen unserer Zeit gemeinsam
meistern: sei es in der Kinder-
betreuung, bei der Unterstüt-
zung von Vereinen, der nach-
haltigen Entwicklung unse-
rer Infrastruktur oder der
Förderung des sozialenMitei-
nanders.

Ich freuemich auf die kom-
menden Begegnungen, auf
Gesprächemit Ihnen und auf
die Zusammenarbeitmit dem
Gemeinderat, den Vereinen,
den Unternehmen und allen,
die unsere Gemeinde aktiv
mitgestalten.

Lassen Sie uns gemeinsam
an einer guten Zukunft für
unsere Heimat arbeiten!

Mit herzlichen Grüßen
Ursula Berhorst-Schäfers
Bürgermeisterin

NEUES aus dem Rathaus
Die Bürgermeisterin informiert

Ursula Berhorst-Schäfers ist die neue Bürgermeisterin von Bad Wünnenberg. Foto: Swetlana Bürger

Iserkuhle 3, 33181 Bad Wünnenberg
(Am Kreisverkehr in der Oberstadt)

Tel. 0 29 53 964 36 75
www.mannundmodebwg.online

mann mode
GmbH

&

Guter Stoff. Guter Stil.
Für Männer mit gutem Geschmack
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Westenergie und Gemeinde treiben den Ausbau der Elektromobilität voran

Ladesäulen mit neuster Technik
In Bad Wünnenberg stehen

ab sofort modernisierte Lade-
säulen für Elektroautos mit
neuester Hardware zur Verfü-
gung. Die bisherigen Säulen
wurden vollständig durch
modernste Modelle ersetzt.
Diese ermöglichen weiterhin
das gleichzeitige Laden von
bis zu zwei Fahrzeugen, bie-
ten eine höhere Verfügbar-
keit und setzen auf zukunfts-
sichere 4G-Kommunikation.
Die Kosten für die Erneue-
rung und Installation über-
nimmt die Westenergie AG.
Zur offiziellen Inbetriebnah-
me der neuen Ladeinfra-
struktur trafen sich Vertrete-
rinnen und Vertreter der Ge-
meinde und der Westenergie
AG vor Ort.
Bürgermeister Christian

Carl betonte: „Mit dem Aus-
tausch der bestehenden La-
desäulen durch moderne
Technik treiben wir den Aus-
bau der Elektromobilität in
Bad Wünnenberg weiter vo-
ran. Unser Ziel ist es, den Um-
stieg auf CO2-freie Mobilität
im ländlichen Raum für
Bürgerinnen, Bürger und Ge-
werbetreibende so einfach
wie möglich zu gestalten. Die
neuen Säulen sind technisch
auf dem neuesten Stand und
ein klares Zeichen für unsere
Zukunftsorientierung.“
Westenergie-Kommunal-

manager Fabian Wälter er-
gänzte: „Elektroautos laden

an unseren Säulen zu 100
Prozent mit Ökostrom. Die
neue Ladeinfrastruktur ist
ein wichtiger Bestandteil
unserer Nachhaltigkeitsstra-
tegie und leistet einen akti-

ven Beitrag zum Klima- und
Umweltschutz.“
Die neuen Ladesäulen ver-

fügenweiterhinüber zwei 22-
kW AC-Ladepunkte und er-
möglichen das parallele La-

den von zwei Elektrofahrzeu-
gen. Die Abrechnung erfolgt
bequem per Kreditkarte, Pay-
Pal oder über einen Auto-
stromvertrag. Westenergie
übernimmt neben der Instal-

lation und Inbetriebnahme
auch Wartung und Betrieb
der Technik sowie die Ab-
rechnung, Kundenbetreuung
und Strombeschaffung aus
regenerativen Quellen

Tolle Rallye über
den Scheunenmarkt
Ein besonderer Nachmittag

liegt hinter den ältesten Kin-
dern des Kindergartens
„Schöne Aussicht“. Gemein-
sam mit ihren Erzieherinnen
machten sie sichmit demBus
auf den Weg zum wöchentli-
chenScheunenmarkt in Fürs-
tenberg. Schon die Fahrt mit
dem Regionalverkehr war für
viele ein kleines Abenteuer.
An der Bushaltestelle wartete
Julia Mühlenbein, Ansprech-
partnerin und Organisatorin
der Kulturscheune1a und des
Scheunenmarktes, die die
Kinder herzlich begrüßte und
eine altersgerechte Marktral-
lye vorbereitet hatte. Mit viel
Neugier zogendie kleinenBe-
sucher von Stand zu Stand,

Ausflug des Kindergartens „Schöne Aussicht“

bestaunten das Angebot und
kamen mit den Marktbe-
schickerinnen und -beschi-
ckern ins Gespräch. Geduldig
beantworteten diese die vie-
len Fragen und ließen die
Kinder sogar kosten. Beson-
ders am Seifenstand war die
Begeisterung groß: Hier durf-
ten verschiedene Düfte aus-
probiert und erraten werden.
Zum Abschluss stärkten sich
alle im Café bei frischen Waf-
feln und Getränken. Eine
kleine Bastel- und Spielecke
lud zum Verweilen ein, bevor
es mit vielen Eindrücken zu-
rückging. Der Ausflug zeigte:
Der Wochenmarkt in Fürs-
tenberg ist nicht nur für Er-
wachsene ein lohnendes Ziel.

(V. l. n. r.): Miriam Meinert (Westenergie Kommunale Lösungsfabrik), Christian Carl (Bürgermeister Bad Wünnenberg), Kristina Wagner (Westenergie
Kommunale Lösungsfabrik), Fabian Wälter (Westenergie-Kommunalmanager) und Axel Fröhlich (Westenergie Kommunale Lösungsfabrik) nahmen
die neue Ladesäule in Betrieb. (Foto: Westenergie AG / Jasmin Hennecke) Foto: Westenergie AG / Jasmin Hennecke

Beim Scheunenmarkt durften die Kinder natürlich auch viele Angebote probieren.Foto: Kulturscheune1a/Mühlenbein
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Deutsche Mehrkampf-Meisterschaften der DLRG

BadWünnenberg feiert Gold-Hattrick
Ende Oktober fanden im

Stadionbad Hannover die
DeutschenMehrkampf-Meis-
terschaften der DLRG statt.
Die Athleten der DLRG Bad
Wünnenberg zeigten dabei
eindrucksvolle Leistungen
sowohl in den Einzel- als
auch in den Mannschafts-
wettkämpfen.
Zum Auftakt der Meister-

schaften startete Finian Fuhr
aus Bad Wünnenberg in den
Einzelwettkämpfen. Mit star-
ken Leistungen im Wasser
legte er den Grundstein für
ein erfolgreiches Wochenen-
dedesVereins. In derGesamt-
wertung belegte er einen her-
vorragenden 8. Platz. Beson-
ders in seinerParadedisziplin,
dem 100 Meter Retten mit
Flossen, setzte Fuhr ein deut-
liches Ausrufezeichen: Mit
einer neuen persönlichen
Bestzeit von 48,54 Sekunden
sicherte er sich Rang zwei
unter den Junioren und be-

wies eindrucksvoll seineStär-
ke in dieser Disziplin.
Am Samstag standen die

Teamwettbewerbe auf dem
Programm. In der Altersklas-
se 17/18 weiblich gingen An-
nika Magiera und Charlotte
Langer als Teil einer Trai-
ningsgruppe an den Start. Sie
traten in diesem Jahr für Gü-
tersloh an und sammelten
wertvolle Wettkampferfah-
rung auf nationaler Bühne. In
der gleichen Altersklasse der
männlichen Teams starteten
Bastian Lues, Mika Hornjak,
Paul Werneke, Finian Fuhr
und Lukas Sarcevic. Trotz
eines verletzungsbedingten
Ausfalls von Bastian Lueswe-
nige Wochen vor dem Wett-
kampf (für ihn sprang kurz-
fristig Lukas Sarcevic vom
Schwimmverein Paderborn
ein) zeigte die Mannschaft
großen Kampfgeist. Lediglich
in der Hindernisstaffel konn-
te Bastian Lues mit antreten

und sein Können zeigen.
Nach einem starken Wett-
kampf belegten sie am Ende
Rang 5 in einem äußerst en-
gen Feld. Nur 21 Punkte
trennten sie von der Bronze-
medaille. Das Trainerteam
um Simon und David Lauf-
kötter zeigte sich sehr zufrie-
den und stolz: „Die Jungs ha-
ben im Sommer unglaublich
gut trainiert. Auch wenn bei
denWechselnein, zweiPatzer
passiert sind, haben sie ein
deutliches Ausrufezeichen
gesetzt.“
In der offenen Altersklasse

traten Danny Wieck, Simon
Laufkötter, Henrik Reiß, Tris-
tan Siggemann und Alexan-
der Bauch an. Als amtierende

Deutsche Meister der letzten
zwei Jahre war der Druck
hoch und die Konkurrenz aus
Luckenwalde und Gütersloh
stark. Bis zur vorletzten Staf-
fel lagdas TeamausBadWün-
nenberg knapp auf Rang zwei
hinter Luckenwalde, mit nur
2,49 Punkten Rückstand. Im
abschließenden 4x50-Meter-
Hindernisstaffel zeigten die
Athleten dann eine beeindru-
ckende Leistung und sicher-
ten sichmit einem starken Fi-
nish erneut den Titel. Damit
krönten sie sich zum dritten
Mal in Folge zum Deutschen
Meister 2023, 2024 und 2025
und komplettierten ihren
Hattrick. Gleichzeitig mar-
kierte dieser Erfolg das Ende

einer Ära – das Team wird im
nächsten Jahr nicht mehr in
dieser Konstellation antreten:
„Man soll gehen, wenn es am
schönsten ist. Das ist jetzt ein
toller Moment und wir sind
einfach dankbar, für das, was
dieses Team und der Verein
gemeinsam erreicht haben“.

► Zum Titelfoto: Bei den
DeutschenMehrkampf-Meis-
terschaften der DLRG in Han-
nover zeigten die Athleten
der DLRG Bad Wünnenberg
eindrucksvolle Leistungen
sowohl in den Einzel- als
auch in den Mannschafts-
wettkämpfen.
Foto: DLRG Bad Wünnen-

berg/Laufkötter

Termine in Haaren
finden weiterhin statt
Die begleiteten Spaziergän-

ge im Kurpark Bad Wünnen-
berg legen eine Winterpause
ein. Aufgrund der kälteren
Witterung und der geringen
Teilnehmerzahlen werden
die gemeinsamen Spazier-
gänge anderKonzertmuschel
zunächst eingestellt. Die Spa-
ziergänge im Ortsteil Haaren
finden hingegen wie ge-
wohnt weiter statt.

Spaziergänge in Bad Wünnenberg pausieren

Treffpunkt in Haaren ist je-
den ungeraden Montag im
Monat um 14 Uhr am Kirch-
platz. Hier sind weiterhin alle
Menschen eingeladen, sich
gemeinsam zu bewegen, aus-
zutauschen und die Natur zu
genießen. Die begleiteten
Touren in Bad Wünnenberg
sollen voraussichtlich ab Ap-
ril 2026 wieder aufgenom-
menwerden.

Aufgrund der Witterung legen die begleiteten Spaziergänge im Kurpark
Bad Wünnenberg eine Winterpause ein. Foto: Stadt Bad Wünnenberg/ Wieners

Waldemar Reichert
geprüfter Bestatter

Tel.: 02953 965220 ∙ Mobil: 0173 7212425
Email: info@bestattungen-reichert.de ∙ Web: www.bestattungen-reichert.de

• Bestattungsvorsorge:
• kostenlose Beratung

• individuell

• persönlich

• Überreg. Dienstleistungen

• Wir sprechen auch Russisch

Bestatter sein bedeutet mehr,
als eine Beisetzung zu organisieren.
Bestatter sein heißt, zu jeder Tages- und
Nachtzeit bereit zu sein, Menschen in einer sehr
schwierigen Lebenslage zu helfen.
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Aktuelle Termine für den Monat November 2025
Infos zu den Angeboten im Familienzentrum, Tel.: 02953/472

Montag
14.30 Uhr – 16.00 Uhr
02.12.25

Beratungsstelle für Eltern, Kinder u. Jugendliche des Caritas- Verbandes Paderborn e.V.
Mögliche Termine: 14.30 Uhr, 15.00 Uhr und 14.30 Uhr
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Tel.: 02953- 472 Bitte melden Sie sich telefonisch an!

Montag
20.00 Uhr – 21.00 Uhr

17.11.25

Klang-Abende Gärtnerstraße
Klangschalenkurs zum Wohlfühlen und Entspannen.
Kosten: 10 € (pro Abend)
Kursleiterin und Anmeldung: Karin Hammerschmidt; Erzieherin, Entspannungspädagogin für Kinder
und Erwachsene, Klangmassagepraktikerin Karin.Hammerschmidt@paderborn.com
Tel.: 02953-99175

Samstag
11.00 – 12.00

15.11.25

Kinder - Yoga (5-10 Jahre)
Mit Bewegung, Spaß, Sinneserfahrungen und Atemübungen finden die Kinder einen Weg zu mehr
Ruhe, Konzentration und Ausgeglichenheit.
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Fürstenberg
Kursleiterin und Anmeldung: Karin Hammerschmidt Karin.Hammerschmidt@paderborn.com
Tel.: 02953-99175

Mittwoch

18.00 - 19.30 Uhr

29.10.25 – 19.11.25

4x 8 UStd.

Yoga für Anfänger - Entspannt und kraftvoll in deine Praxis starten
Du spürst, dass da mehr ist - mehr als der Alltag, mehr als To-do-Listen, mehr als das bloße
Funktionieren. In dir wächst die Sehnsucht nach Verbindung, innerer Ruhe und einem neuen
Körpergefühl? Dann ist dieser Kurs eine Einladung, wieder in deine Balance zu finden.
Der Kurs eignet sich ideal für dich, wenn du noch nie Yoga gemacht hast oder deine Basis festigen
möchtest.
Bitte eine Yoga- oder Gymnastikmatte, Kissen und eine Decke mitbringen
Kosten: 33,30 € / Ermäßigung möglich
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Fürstenberg Teilnehmerzahl: min. 6 / max. 12
Kursleitung: Sabrina Salmen, Yogalehrerin Anmeldung: VHS Tel.: 02953-70915

Mittwoch

19:45-20:30 Uhr

29.10.-19.11.2025

4x 4 UStd.

Meditation - Raum und Zeit für Dich
Manchmal brauchen wir keine Worte, sondern einfach einen Moment der Stille. In dieser offenen
Meditationszeit bist du eingeladen, genau so zu kommen, wie du bist. Egal, ob du regelmäßig meditierst
oder einfach neugierig bist: Wir treffen uns, um gemeinsam zu sitzen, zu atmen und zu spüren - mal
angeleitet, mal in Stille. Bitte eine Yoga- oder Gymnastikmatte, Kissen und eine Decke mitbringen!
Kosten: 16,70 € / Ermäßigung möglich
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Fürstenberg Teilnehmerzahl: min. 6 / max. 12
Kursleitung: Sabrina Salmen, Yogalehrerin Anmeldung: VHS Tel.: 02953-70915

Dienstag

18.30 – 20.30 Uhr

04.11.25

1x 2,67 UStd.

Glow and grow: Auf der Suche nach dem Glück
Was macht uns wirklich glücklich: Erfolg, Gesundheit, Beziehungen oder etwas ganz anderes? In
diesem interaktiven Workshop wechseln wir deshalb die Perspektive, um das Leben einmal ganz neu zu
betrachten. Wir unterscheiden zwischen echter und toxischer Posivität und setzen und mit unseren
Stärken auseinander. Gemeinsam stellen wir einen „Ressourcenrucksack“zusammen, der uns in
schwierigen Situationen stärkt.
Kosten: 19 €
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Fürstenberg Teilnehmerzahl: min. 10 / max. 15
Kursleitung: Mirja Plitt ( Stress-Coach) Anmeldung: VHS Tel.: 02953-70915

Dienstag

18.30 – 20.00 Uhr

18.11.-25.11.2025

2x 4 UStd.

Discofox Grundkurs
Discofox ist wohl von keiner Feier wegzudenken. Das Angebot bietet sowohl Neueinsteiger*innen als
auch Erfahrenen die Möglichkeit das Tanzfieber zu entdecken oder wieder aufleben zu lassen.
Anmeldung nur paarweise! Bitte etwas zu trinken mitbringen!
Kosten: 15 €
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Fürstenberg Teilnehmerzahl: min. 8 / max. 10
Kursleitung: Julia Westhölter Anmeldung: VHS Tel.: 02953-70915

Mittwoch

19.30 Uhr

26.11.2025

Elternabend: „Kinder sind wunderbar! Unterstützen statt erziehen“ (Vortrag mit Gepräch)
Wunderbar? Die Kinder können schon sehr anstrengend sein, und Eltern sind oft am Limit. Der Abend
lädt Sie herzlich ein, einmal durchzuatmen und durch die Perspektive „unterstützen statt erziehen“
neuen Schwung in Ihre Beziehung zu den Kindern zu tragen.
Referent: Dr. Hubertus von Schoenebeck
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Tel.: 02953- 472 Bitte melden Sie sich telefonisch an!

mailto:Karin.Hammerschmidt@paderborn.com
mailto:Karin.Hammerschmidt@paderborn.com
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Glasfaserausbau in Bad Wünnenberg ist abgeschlossen

Bereit für die digitale Zukunft
Deutsche Glasfaser, Pionier

für den Glasfaserausbau im
ländlichen und suburbanen
Raum hat die Ausbauphase
des Glasfasernetzes in Bad
Wünnenberg nahezu abge-
schlossen. Fast alle FTTH -An-
schlüsse („Fiber To The
Home“ – Glasfaser bis ins
Haus), diewährend der Nach-
fragebündelung beauftragt
wurden, sindwie geplant ver-
legt worden.
Somit sind diese Kundin-

nen und Kunden an das
Hochgeschwindigkeitsinter-
net angeschlossen. Mit insge-
samt 2.100+ gebauten Glasfa-
seranschlüssen und rund
5.100+ Homes Passed sind die
Haushalte und Unternehmen
der Stadt Bad Wünnenberg
bestens für die digitale Zu-
kunft gerüstet.
In den vergangenen Wo-

chen wurden auch die restli-
chen Baumaßnahmen been-
det und alle Oberflächenwie-
derhergestellt. Damit konn-
tenalleGehwegeundStraßen
abschließend abgenommen
werden. Deutsche Glasfaser
hat in Bad Wünnenberg ins-
gesamt93,5KilometerGlasfa-
serkabel verlegt. Das neuge-
baute Telekommunikations-
netz hat dank der FTTH -Glas-
faserleitungen nun die nötige
Leistungsstärke, um die wei-
ter zunehmenden Daten-
mengen stabil und schnell zu
übertragen. „Als ein Digital -
Versorger der Regionen set-
zen wir uns für eine flächen-
deckende Glasfaserversor-
gung im ländlichen und sub-
urbanen Raum ein. Wir freu-
en uns, dass wir gemeinsam
mit den Beteiligten vor Ort
denGrundstein für die digita-
le Zukunftsfähigkeit von Bad
Wünnenberg gelegt haben.
Die enge und vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit der
Stadt hat wesentlich zum er-
folgreichen Abschluss des
Projekts beigetragen. Wir be-
danken uns für die Geduld
der Bürgerinnen und Bürger
und stehen weiterhin als An-

sprechpartner zur Verfü-
gung“, so Michel Meier, Pro-
jektmanager Bau, Deutsche
Glasfaser.
Die Anwohnerinnen und

Anwohner, die sich während
derNachfragebündelung und
frühen Bauphase für einen
Anschluss entschieden ha-
ben, können inzwischen die
zukunftssichere Glasfaser-
Infrastruktur nutzen. Im
nächsten Schritt starten die
Arbeiten für die sogenannten
Nachanschlüsse. Dies sind
Kunden, die sichwährendder
laufenden Bauarbeiten für
einen Anschluss entschieden
haben und nun im Nachgang
zu den beendeten Tiefbau-
arbeiten angeschlossen

werden. Ebenfalls erhalten in
diesem Zuge auch Kunden
ihren Anschluss, mit denen
mehrmals keinTermin fürdie
Aktivierung vereinbart
werden konnte. Auch bisher
noch nicht Entschlossene,
können sich weiterhin für
einenAnschluss entscheiden,
den Deutsche Glasfaser dann
als Nachanschluss realisiert.
Mehr Informationen zum

Glasfaserausbau gibt es on-
line unter www.deutsche -
glasfaser.de oder telefonisch
unter 02861 - 890 600 . Alle
Fragen zum Bau beantwortet
die Deutsche Glasfaser Bau -
Hotline unter 02861 - 890 60
940 montags bis freitags in
der Zeit von 7 bis 18 Uhr.

Jubilare sollen sich melden
Zur goldenen oder diaman-

tenen Hochzeit übermitteln
die Stadt Bad Wünnenberg
und der Kreis Paderborn dem
Ehepaar Glückwünsche so-
wie ein kleines Präsent. Ab
dem 80. Geburtstag gratuliert
im Fünf-Jahres-Rhythmus

auch der Ortsvorsteher. Zum
100.Geburtstag gibt es zusätz-
lich ein Gratulationsschrei-
ben des Bundespräsidenten
und des Landrates. Leider
sind nicht alle Jubiläen für
2026 den amtlichen Unterla-
gen zu entnehmen. Daher

bittet die Stadt Jubilarinnen
und Jubilare oder Angehöri-
ge, sich bei ihrem Ortsvorste-
her oder ihrer Ortsvorstehe-
rin oder bei der Stadt zu mel-
den: Telefon 02953/709-34
oder E-Mail a.kaup@bad-
wuennenberg.de.

Stephan Heerde (Tiefbau Stadt Bad Wünnenberg), Bürgermeister Christian Carl, Michel Meier, Projektmanager Roll-Out DG, Alexander Klassen,
Teamleiter Bauleiter DG undWaleri Becker, Bauleiter Nachanschlüsse DG freuen sich über den Abschluss des Glasfaser-Ausbaus in BadWünnenberg.

Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wieners

Geld senden:
Made in Europe.
Mit Wero von Konto zu Konto.
Aktivieren Sie jetzt Wero in der App
Sparkasse und senden Sie Geld in
unter 10 Sekunden.
sparkasse.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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VHS vor Ort erhält das „Gütesiegel Weiterbildung“

Qualität der Bildungsarbeit ausgezeichnet
Die VHS vor Ort darf sich

auch 2025 wieder über eine
besondere Auszeichnung
freuen: Zum wiederholten
Mal hat die Bildungseinrich-
tung in Trägerschaft der sechs
Verbandskommunen Büren,
Delbrück, Geseke, Hövelhof,
Salzkotten und BadWünnen-
berg das „Gütesiegel Weiter-
bildung“ erhalten. Dieses Gü-
tesiegel steht für anerkannt
geprüfte Qualität in der Er-
wachsenenbildung und da-
mit letztendlich auch für das
Vertrauen, das insbesondere
Teilnehmende und Dozieren-
de in die Arbeit ihrer VHS vor
Ort setzen können.
Salzkottens Bürgermeister

und VHS-Verbandsvorsteher
Ulrich Berger freut sich daher
mit dem Team der VHS-
Hauptgeschäftsstelle in Salz-
kotten über die Auszeich-
nung und betont: „Die erneu-
te Zertifizierung ist eine Be-
stätigung der kontinuierlich
guten und beständigen Bil-
dungsarbeit der VHS für
unser Verbandsgebiet.“
Die Zertifizierung ist kein

Selbstläufer. Alle drei Jahre
durchläuft die VHS ein um-
fangreiches Verfahren. In so-
genannten Audits prüft ein
externer Gutachter, ob Ab-
läufe, Strukturen und Kurs-
angebote nicht nur formal
bestehen, sondern auch im
Alltag der Einrichtung gelebt
werden. „Das Gütesiegel ist
damit so etwas wie ein TÜV
für die Weiterbildungsarbeit
der VHS“, erklärt der Quali-
tätsbeauftragte Markus Di-
scher, der das Verfahren seit
der Einführung 2009 beglei-

tet. VHS-Leiter Markus Krick
betont, dass die Zertifizierung
stets auch eine Chance für die
Einrichtung sei: „Sie hilft uns,
unsere Arbeit regelmäßig kri-
tisch zu prüfen und
kontinuierlich weiterzuent-
wickeln.“

Über die Vergabe des Güte-
siegels entscheidet der Beirat
des Gütesiegelverbundes
Weiterbildung. Dieses Gre-
mium ist besetzt mit Vertre-
tern aus relevanten gesell-
schaftlichen Gruppen, die an
Leistungen und Qualität der

gemeinwohlorientierten Bil-
dung interessiert sind. Dazu
zählen Vertreter aus den Be-
reichen politische Administ-
ration, Erziehung und Bil-
dung, Wissenschaft und Kul-
tur, Arbeit undWirtschaft so-
wie Verbraucherschutz.

Das erhaltene Zertifikat gilt
für dieDauer von drei Jahren.
Im Jahr 2028 steht die VHS
vor Ort erneut auf dem Prüf-
stand. Bis dahin können Teil-
nehmende und Dozierende
auf geprüfteQualität undver-
lässliche Strukturen bauen.

Kleine Kicker kommen ganz groß heraus
Der Sportpark Aftetal in

Leiberg hat sich einmal mehr
in ein wahres Fußballpara-
dies für die jüngsten Kicke-
rinnen und Kicker verwan-
delt: Die FSV Bad Wünnen-
berg-Leiberg richtete ge-
meinsam mit dem Fußball-
und Leichtathletik-Verband
Westfalen (FLVW) ein
Kinderfußball-Event aus, das
Teil der landesweiten Event-
serie ist – unddasmit großem
Erfolg.
Mehr als 150 Teams aus der

Region folgten der Einladung
und sorgten für ein buntes
Treiben auf den Kleinspielfel-

Kinderfußball-Event begeisterte in Leiberg

dern. Gespielt wurde auf so-
genannten Air-Pitches, die
mit ihren umlaufenden Ban-
den für ein dynamisches und
unterbrechungsfreies Spiel
sorgten. Die jüngeren Jahr-
gänge (G-Jugend) traten im
Drei gegen Drei ohne Torwart
auf Mini-Tore an, während
die älteren Kinder (F- und E-
Jugend) im Vier gegen Vier
beziehungsweise Fünf gegen
Fünf auf 5×2-Meter-Tore
spielten – ganz ohne Turnier-
wertung, dafür mit umso
mehr Spaß.
„Es war beeindruckend zu

sehen, mit welcher Begeiste-

rung die Kinder bei der Sache
waren“, sagte einVertreter des
FSV. „Die neue Spielform
bringt nicht nur mehr Ball-
kontakte, sondern auchmehr
Freude am Spiel – und das
war heute überall spürbar.“
Neben dem sportlichen Teil
bot das Event auch ein buntes
Rahmenprogramm für Fami-
lien, mit Mitmachaktionen,
Verpflegung und Musik. El-
tern, Trainerinnen und Zu-
schauerinnen zeigten sich
durchweg begeistert von der
Organisation und dem Kon-
zept, das den Fokus klar auf
das Spielvergnügen und die

individuelle Entwicklung der
Kinder legt.
Die FSV Bad Wünnenberg-

Leiberg hat mit diesem Event
nicht nur ein starkes Zeichen
für denKinderfußball gesetzt,
sondern auch gezeigt, wie
moderne Fußballförderung
aussehen kann: spielerisch,
fair und voller Freude.
Ein solches Event wäre je-

doch ohne das enorme Enga-
gement imHintergrund nicht
möglich gewesen. Ein beson-
derer Dank gilt den zahlrei-
chen Eltern, Trainerinnen,
Betreuerinnen sowie dem
Vorstand und allen ehren-

amtlich Helfenden, die mit
ihrer Zeit, Energie und Lei-
denschaft maßgeblich zum
Gelingen beigetragen haben.
Ob beim Aufbau und Abbau,
der Betreuung der Teams, der
Organisation vor Ort oder der
Versorgung der Gäste – ihr
Einsatz hat diesen Tag zu
einem unvergesslichen Er-
lebnis für die Kinder ge-
macht.
Sportlich undmit Spaß gibg

es aber auch direkt noch wei-
ter. In der zweiten Herbstfe-
rienwoche bot die FSV in Ko-
operationmit demFCSt. Pau-
li das Rabaukencamp an.

Freuen sich über die erfolgreiche Rezertifizierung (von links): hauptamtl. päd. Mitarbeiterin Silvia Steven, Verwaltungsmitarbeiterin Sabine Hesse,
VHS-Leiter Markus Krick, Salzkottens Bürgermeister und VHS-Verbandsvorsteher Ulrich Berger, stellv. VHS-Leiter und QMB Markus Discher, Verwal-
tungsmitarbeiterin Simone Stute und hauptamtl. päd. Mitarbeiterin Insa Burmann Foto: VHS vor Ort/Kieroth
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Tag der offenen Tür und
großer Weihnachtsbasar
Der Kindergarten Stern-

schnuppe in Helmern feiert
am Samstag, 22. November,
von 14 bis 20 Uhr sein 45-jäh-
riges Bestehen mit einem Tag
der offenen Tür, einem gro-
ßen Weihnachtsbasar und
ganz viel Programm für die
ganze Familie.
Um 14 Uhr wird das Jubilä-

um offiziell eröffnet. An-
schließend lädt der Kinder-
garten von 15 bis 17 Uhr zum
Tag der offenen Tür ein. Unter
demMotto „ErkundedenKin-
dergarten“ können Gäste
einen Blick in die Gruppen-
räume werfen, eine Fotoaus-
stellung besuchen und sich
über die aktuelle pädagogi-
sche Arbeit informieren. Für
Kinder gibt es einige kreative
Aktionen, und bei „Kinder le-
sen für Kinder“ übernehmen
die Jüngsten selbst die Rolle
der Vorleserinnen und Vor-
leser.
Ein besonderes Highlight

erwartet die Gäste ab 17 Uhr:
Die Band Krawallo bringt mit
ihrem mitreißenden Fami-
lien-Rock'n'Roll Bewegung
auf das Gelände. Seit fast 15
Jahren sind die Musiker aus
Ostwestfalen-Lippe unter-
wegs und schaffen mit ihren
eigenen Songs und bekann-
ten Kinderhits einen unver-
wechselbaren Sound, der
Kinder, Eltern und Groß-
eltern gleichermaßen begeis-
tert.
Während der Auftritt läuft,

bleibt der Kindergarten ge-
schlossen – draußen geht das
Fest jedoch weiter: Auf dem
Außengelände lädt bis 20Uhr
derbeliebteWeihnachtsbasar

Kindergarten Sternschnuppe feiert 45-jähriges Bestehen

mit zahlreichen Ständen zum
Stöbern und Verweilen ein.
Es werden liebevoll gebas-

telte Geschenkartikel ange-
boten, dazu gibt es Grill-
würstchen, Pommes, Geträn-
ke und süße Leckereien. Im
Pfarrheim locken außerdem
Kaffee und Kuchen. Bei der

großen Tombola heißt es: Je-
des Los gewinnt! Zahlreiche
Firmen aus Nah und Fern ha-
ben dafür Preise gestiftet. Der
Kindergarten ist fester Be-
standteil des Dorfes und so
werdenauchvieleHelmerner
Vereine das Fest unterstüt-
zen.

Abwechslungsreiche Angebote des Gesundheitsforums Bad Wünnenberg im November und Dezember

Aktiv und achtsam durch die kalte Zeit
Mit abwechslungsreichen

Angeboten lädt das Gesund-
heitsforum Bad Wünnenberg
in den Monaten November
und Dezember dazu ein, Kör-
per und Geist in der kühlen
Jahreszeit etwasGutes zu tun.
Ob in Bewegung an der fri-
schen Luft oder in ruhigen
Momenten der Entspannung
– das Programm verbindet
Naturerlebnis, Achtsamkeit
und Gesundheitswissen. Alle
Interessierten sind zur Teil-
nahme eingeladen.

Entspannungsnachmittag
für Erwachsene (15.11. und
13.12. | 14:00 - 17:00 Uhr)
Der Kurs richtet sich anAnge-
hörige und Interessierte und
vermittelt Grundlagenwissen
über Demenz. Im Mittel-
punkt stehen Informationen
zur Erkrankung, zum Um-
gang im Alltag und zu Unter-
stützungsmöglichkeiten.

Wanderung für kleine Ent-
decker – Abenteuer im
Wald (15.11.2025 | 14:00 –

16:30 Uhr & 12.12.2025 |
13:30 – 16:30 Uhr)
Bei denWanderungen entde-
cken Kinder ab fünf Jahren
die Natur imHerbst undWin-
ter spielerisch. Sie lernen Tie-
re, Pflanzen und Naturmate-
rialien kennen und erleben
spannende Abenteuer, bei
denen Achtsamkeit und Na-
turverständnis vermittelt
werden.

Herbst-Winter-Wanderung
nach Kneipp (22.11.2025 |

14:00 – 16:30 Uhr &
06.12.2025 | 16:00 – 18:15
Uhr)
Auf den Spuren von Sebas-
tian Kneipp erleben die Kin-
der die fünf Säulen Lebens-
ordnung, Wasser, Bewegung,
Ernährung und Pflanzenheil-
kunde in der Natur. Bewe-
gung, Achtsamkeit und Wis-
sensimpulse stärken Körper,
Abwehrkräfte und Wohlbe-
finden.

Letzte Hilfe Kurs – Am Ende
wissen, wie es geht
(06.12.2025 | 10:00 – 14:00
Uhr)
Der Kurs vermittelt Basiswis-
sen und praktische Fertigkei-
ten zur Begleitung Sterben-

der. In vier Modulen lernen
Teilnehmende, wie sie ein-
fühlsam unterstützen, Vor-
sorge treffen und Abschied
gestalten können. Eine Ko-
operationmit demAmbulan-
ten Hospizdienst St. Johan-
nisstift e.V. sorgt für fachliche
Tiefe.

Die Anmeldung zu den Kur-
sen des Gesundheitsforums
sind online unter www.vhs-
vor-ort.de oder telefonisch
bei der Stadt Bad Wünnen-
berg unter 02953 709-15
möglich. Weitere Informatio-
nen zu den Kursen unter
https://www.bad-wuennen-
berg.de/de/stadt/gesund-
heit/gesundheitsforum.php

Der Kindergarten Sternschnuppe feiert sein 45-jähriges Bestehen mit
einem bunten Programm am 22. November.

Foto: Förderverein Kindergarten Sternschnuppe Helmern e.V. /Hardt

Wir bilden aus! – 01.08.2026
 Industriemechaniker (m/w/d)
 Industriekaufmann (m/w/d)

PIETEC Feinwerktechnik GmbH & Co. KG
Graf-Zeppelin-Str. 23 33181 Bad Wünnenberg - Haaren

PIETEC
FEINWERKTECHNIK

mehr auf: www.PIETEC.de

Aktuelle
Herbstmode

20252025

Viel Spaß beim
Kartoffelmarkt!
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Karnevalsclub FCC wählt Markus Schäfer zum neuen Prinzen – Proklamation beim Showtanzturnier am 15. November

Spross einer „Karnevalsdynastie“
regiert das Narrenvolk in Fürstenberg

Am vergangenen Samstag
fand die Mitgliederversamm-
lung des Fürstenberger Kar-
nevalsclubsFCC imSchafstall
in Fürstenberg statt. Zu den
wichtigen Punkten der Tages-
ordnung gehörte, den neuen
Prinzen zu wählen. Das dies-
jährige Rennen um die Wür-
de entschied Markus Schäfer
für sich.
Die Bereitschaft dazu liegt

Markus Schäfer gewisserma-
ßen im Blut, er ist Spross
einer karnevals-närrischen
Familie. Der 34-Jährige, der
heute in Bad Wünnenberg
wohnt, ist auf dem Fürsten-
berger Sintfeld großgewor-
den. Dort führten seine Eltern
Harry und Monika Schäfer
die Gaststätte „Zumwindigen
Eck“, eine Institution für Kar-
nevalisten. Die Residenz wird
aber nicht am neuen Wohn-
ort sein. Es soll in der Straße
„Sintfeld“ nach einer Örtlich-
keit gesucht werden, die als
Residenz dienen kann.
Markus Schäfer ist Ange-

stellter in Marsberg und be-
kleidet ein Ehrenamt bei den
Maltesern. Seit sechs Jahren
ist er im Elferrat des FCC. Da
esVorstandswahlengab, ist er
gewissermaßen gleich zwei-
mal gewählt worden.
Seinen ersten Auftritt wird

der neue Prinz am 11.11. ha-
ben. Mit dem Beginn der
„fünften Jahreszeit“ erwacht
der Hoppeditz und wird sich
aus dem Kellergewölbe des
Alten Gerichtes in Fürsten-
bergmit viel Rauch befreien.
Die Prinzen-Proklamation

und die Verkündung des Ses-
sions-Mottos finden am 15.
November statt. Dann steigt
in der Fürstenberger Schüt-
zenhalle das erste große
Event der Session — das
Showtanzturnier „It“s show-
time“, das in der 17. Auflage
das Narrenvolk in Schwung
bringenwird.
Die Generalversammlung

des FCC hatte aber neben
Kassenbericht und Entlas-
tung des Vorstandes sowie
dem Tätigkeitsbericht, der
durchweg Positives mitteilte,
auch noch Wahlen und Eh-
rungen auf dem Zettel.
Hierbei wurde der Vorstand

des Vereins um die Vorsitzen-
den Frank Reutter und Mat-
thias Stork in ihren Ämtern
bestätigt. Neu im Vorstand
sind Leni Köhler als stellver-
tretende Schriftführerin,
Werner Kleinschnittger, Ralf
Bieker, Tim Mühlenbein und
ValentinMeier.
Aber eswurdenichtnur auf

die vergangene Session ge-

blickt, auch die Regentschaf-
ten der Jubelprinzen Helmut
I. Münster (50 Jahre), Her-
mann I. Bürger (40 Jahre)
und Alfons II. Scheins (25
Jahre) standen noch einmal
im Fokus.
Für langjährige Mitglied-

schaft im FCCwurden zudem
geehrt:
Helmut Münster, Werner
Meier, Johannes Henneken
(65 Jahre), Franz Hartong,

Meinolf Henze (60 Jahre), Pe-
ter Baumann, Wolfgang
Ebbers, Michaele Günter, An-
neliese Herbst, Michael Hille-
brand, Wilfried Hillebrand,
Johannes Lange,HaraldMau-
se sen., Hannelore Meier,
Christoph Sahlmen, Gerd
Schewe, Klaus Schormann,
Hermann-Josef Weitekamp,
Walter Wiedenmann, Gisela
Schweins, Winfried Nolte (50
Jahre), Angelika Henneken,

Paul Köhler, Frank Mause,
Hans-Erhard Drolshagen, Jo-
sef Meyer, Elmar Mühlen-
bein, Ludger vonRüden,Mar-
kus Schulte, Johannes Sieren,
Andre Werner, Karl Jansen (
40 Jahre) und Elmar Sieren,
außerdem Hans-Jügen Lötfe-
ring, Markus Hegers, Dietmar
Düllmann, Johannes Henkel,
Linda Ebbers, Sascha Rother
und Andre Fels (25 Jahre).

(zara)

Bei der Versammlung wurden zahlreiche FCCler für langjährige Mitgliedschaft geehrt. Foto: Leni Köhler

Freuen sich auf die neue Session, die am 11. November startet (von links): Josef Scheffler (2. Kassierer), Matthias Trusch (1. Schriftführer), Leni Köhler (2. Schriftführerin), Matthias Stork (2.
Vorsitzender), Uwe Feddermann (FCC-Präsident), Frank Reutter (1. Vorsitzender), Stephan Coritzius (stellvertretender Präsident) und Matthias Mause (1. Kassierer) nehmen Prinz Markus
Schäfer in die Mitte. Foto: Cordula Osthoff-Zaragoza



Donnerstag, 6. November 2025 Seite11BADWÜNNENBERG
SI11

Mit der längsten Zuckerwatte ins Guinness Buch der Rekorde

So süß war der
Rekord noch nie

Bad Wünnenberg darf sich
offiziell Weltrekord-Stadt
nennen. Der auf dem Stadt-
fest im September 2024 er-
zielte Rekord für die größte
Zuckerwatte der Welt ist nun
offiziell anerkannt und im
Guinness-Buch der Rekorde
aufgenommenworden.
Der Eventdienstleister „Los

Promillos“ um Geschäftsfüh-

rer KevinWells hatte auf dem
Stadtfest im vergangenen
Jahr inBadWünnenberg eine
6,56 Meter lange und rund 50
Zentimeter breite Zuckerwat-
te hergestellt und damit den
bisherigen Rekord von 5,45
Metern mehr als deutlich
übertroffen.
Die spektakuläre Aktion

war einer der Höhepunkte

des Stadtfestes. Unter denAu-
gen zahlreicher Zuschauerin-
nen und Zuschauer sowie
eines eigens angereisten Ju-
rors von Guinness World Re-
cords wurde die riesige Zu-
ckerwatte gemessen, aufge-
richtet und anschließend an
das Publikum verteilt – ganz
nach den offiziellen Vorga-
ben.
Dass der Rekord jetzt auch

im offiziellen GUINNESS
WORLDRECORDS2026Buch
steht, ist nicht selbstverständ-
lich. „Nur einige ausgewählte
Rekorde schaffen es in die
Printausgabe, weil das Buch
thematisch und platzmäßig
begrenzt ist“, erklärt Kevin
Wells. „Als wir den Eintrag
entdeckt haben,war die Freu-
de natürlich umso größer“, so
der Weltrekordhalter und
sein Team.
Auch Bürgermeister Chris-

tian Carl freut sich über den
Eintrag: „Dass derWeltrekord
nun im Guinness-Buch ver-
ewigt ist, macht uns stolz. So
bleibt dieser außergewöhnli-
che Moment dauerhaft mit
Bad Wünnenberg verbun-
den.“
Mit dem Eintrag ins Guin-

ness-Buch der Rekorde ist
Bad Wünnenberg nun offi-
ziell Teil der Weltrekord-Ge-
schichte – und kannmit Stolz
sagen: So süß war ein Rekord
noch nie.

Sportliche Wanderung
Die für den 26. Oktober ge-

plante Wanderung in Fürs-
tenberg der BadWünnenberg
Touristik GmbH wurde auf-
grund der angekündigten
Wetterlage verschoben. Neu-
er Termin ist Sonntag, der 9.
November, Start ist um 10
Uhr am „Alten Gericht“ (Am
Schloßpark 5, Fürstenberg).
Die rund 19 Kilometer lange
Tour führt über die Höhen
der Aabachtalsperre. Mit et-
wa 370 Höhenmetern und

einer Gehzeit von rund fünf
Stunden richtet sich die Stre-
cke an sportlich ambitionier-
te Wanderer. Die Teilnahme
ist wie gewohnt kostenfrei.
Umeine guteOrganisation zu
gewährleisten, wird um vor-
herige Anmeldung gebeten –
online über den Veranstal-
tungskalender auf www.bad-
wuennenberg.de, telefonisch
unter 02953/99880 oder per
E-Mail an info@bad-wuen-
nenberg-touristik.de.

Bürgermeister Christian Carl (re.) gratuliert Marius Jakobi, Kim Klaaßen, Ricarda Scholand, Christian Otte, Kevin
Wells und Andreas Koller (v.l.) zu ihrem Eintrag ins Guinness World Records Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wieners

In vielen Stunden Arbeit entstand die längste Zuckerwatte der Welt am
Stadtfest-Sonntag 2024 in Bad Wünnenberg.

Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wieners

02951 2421

| Elektroinstallationen für Haus / Gewerbe / Industrie
| Beleuchtungstechnik / Sicherheitsbeleuchtung / Notstrom
| Brandmeldeanlagen / Alarmanlagen / Videoüberwachung
| Telekommunikation / Netzwerktechnik / Glasfasertechnik
| Photovoltaikanlagen / Speicher / E-Mobilität
| Mobile Stromversorgung / Baustrom
| Smart Home Lösungen / KNX / Loxone
| Schaltanlagen / Verteilungsbau
| Geräte- und Anlagenprüfung (DGUV V3)
| Kundendienst für alle Haushaltsmarken
| Elektrofachmarkt mit

bis zu 3.000 Artikeln

Stärken, die verbinden.
Tradition & Hightech. Erfahrung & Innovation.

Wir sind Miele-Premium-Partner

Werkstraße 7 33142 Büren
info@lueke-gmbh.de www.lueke-gmbh.de

|
|

24-Stunden-Kundendienst

Komm vorbei und überzeug‘ dich 
selbst von unserer individuellen 
Fliesen- und Parkettauswahl.

| BERATUNG | PLANUNG | 
| VERKAUF | AUSFÜHRUNG |

Form & Stil Scharfen GmbH
Graf-Zeppelin-Straße 69 
33181 Bad Wünnenberg-Haaren
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November-Programm in der KulturScheune1a

Es wird künstlerisch und spielerisch
Das November-Programm

in der KulturScheune1a star-
tet imwahrsten Sinne bunt:

Kunstausstellung „Farben-
rausch“ am 8./9.11.25 von
10-18 Uhr und Café Sam-
meltasse
Die Ausstellung „Farben-
rausch durchs Kirchenjahr“
ist eine farbenfrohe und ins-
pirierende Reise durch die
verschiedenen Feste und Zei-
ten des Kirchenjahres – dar-
gestellt in vielfältigen künst-
lerischen Ausdrucksformen.
Für die passende musikali-
sche Atmosphäre sorgen bei
der Eröffnung Regina Henkel
und Julius Schäfer, und der
Kinderchor „Sintfeld Young
Voices“ am Samstag um 14
Uhr. Ein besonderes High-
light steht amSonntag von 14
bis 17 Uhr an. Dann gibt es
Kaffee und selbstgebackenen
Kuchen zum Verweilen und
Genießen im Café Sammel-
tasse. Die gemütliche Atmo-
sphäre der KulturScheune1a
bietet den idealen Rahmen
für Begegnung, Austausch
und Inspiration. Die Ausstel-
lung ist konzipiert undumge-
setzt vonMargaret Rüther.

Kunstausstellung „Kompli-
zen des Glücks“ von Wolf-
gang Safer, Eröffnung am
13.11.2025 um16Uhr
Der Künstler und Sozialpäda-
gogeWolfgang Safer, geboren
1973 in Österreich, lebt und
arbeitet seit 2015 in Pader-
born. Seine künstlerische
Praxis ist vielschichtig: Sie
umfasst textbasierte Arbei-
ten, analoge und digitale
Fotografie, Siebdruck sowie
abstrakte Malerei. Im Zent-
rum steht das Zusammen-
spiel von Spur, Muster, Pro-
zess und Ort. In der Ausstel-
lung „Komplizen des Glücks“
zeigt Safer einen Überblick
über sein künstlerisches
Schaffen der letzten sieben
Jahre. Die Ausstellung ist zu
besichtigen bis zum
11.12.2025.

KleiderTauschBörse am
14.11.2025 von 16-18 Uhr
Kleidertausch liegt im Trend
und bereits zum dritten Mal
veranstaltet die Workshop-
Gruppe „Umweltschutz vor“
eine Secondhand Kleider-
TauschBörse in der Kultur-
Scheune1a. In gemütlicher
Runde kann man in dem An-
gebot stöbern und echte
Schnäppchen machen. Denn
angenommen werden nur

einwandfreie und modische
Bekleidung, die ohne weite-
res weitergetragen werden
kann. Bewährt hat sich auch
der Mitnahme-Tisch mit aus-
sortierten Haushaltswaren.
Alle Erlöse, auch aus dem
Waffelverkauf, kommen dem
Tierheim in Brilon zugute.
Die Annahme der Kleidung
und Verteilung der Glücks-
buttons findet am13.Novem-
ber von 16 bis 18 Uhr statt.

„Zeitgeisty – Post-War-Per-
spectives 1946-1956“ am
16.11.2025 um17Uhr
Eine lebendige und spannen-
deGeschichtsstunde erwartet
hier die Gäste, denn „zeitgeis-
ty“ ist eine Mischung aus
Livemusik, Lesung und
unterhaltsam moderierter
Geschichte. Das Publikum
reist in die Jahre 1946 bis
1956, eine Zeit, geprägt durch
Bewältigung traumatischer
Kriegserfahrungen und der
Sehnsucht nach einemgesell-
schaftlichen Neuanfang,
nach Wiederaufbau und
nach Kultur. Der Leitfaden
des Programms ist das
Grundgesetz der BRD, von
dem ausgehend viele The-
men der frühen Nachkriegs-
jahre erschlossen werden.
Gelesen wird aus Texten von
Hans Fallada, Anne Frank,
GeorgeOrwell u.v.m.Das Pro-
gramm reicht thematisch
vom Wiederaufbau Europas,
dem Wirtschaftswunder der
BRD, über internationale ju-
gendkulturelle Phänomene,
wie dem Rock'n'Roll, zur
Gründung der DDR und dem
Beginn des Kalten Krieges.
Und natürlich spielt die

Musikder Zeit einebedeuten-

de Rolle: Swing, Blues, Be-
bop-Jazz, Chansons und
Rock'n'Roll – mit live per-
formten Klassikern von u.a.
Frank Sinatra, Ray Charles,
Roy Orbison, Marilyn Mon-
roe, Elvis Presley, Chuck Ber-
ry und Johnny Cash.

VolkerKukulenz „MyWorld
ofMusic“ am 21.11.2025 um
19.30 Uhr
Volker Kukulenz, vielen be-
kannt als Chorleiter der Sint-
feld Chorporation, präsen-
tiert einen Abend am Piano
mit Musik aus der Zeit, als sie
noch imRadio gespielt wurde
und das Fräulein vom Amt
nicht auf Callcenter umschu-
len musste. Das sind immer-
hin gute hundert Jahre Aus-
wahl vom frühen Ragtime bis
ungefähr StevieWonder.
Nebenbei erzählt er über

seine pianistisch-musikali-
sche Sozialisation, warum er
Jazz liebt, deutschenSchlager
hingegen nicht, und was sein
erstes Radio damit zu tunhat-
te. Das Publikumerwartet ein
Programm voller Klavier-
klänge, teilsmit Gesang, dazu
eine Prise Jazz und musikali-
sche Überraschungen. Abge-
rundet wird das Ganze von
launigen und bisweilen
selbstironischen Sprüchen
des Pianisten.

Katharina Hagena „Flussli-
nien“ am 26.11.2025 um
19.30 Uhr
Buchvorstellungen mit Auto-
rinnen und Autoren haben in
der KulturScheune1a schon
eine gute Tradition. Beson-
ders glücklich ist das Team
aber, wenn wie an diesem
Abend eine international be-

kannte Bestsellerautorin zu
Gast ist. Katharina Hagena
stellt „Flusslinien“ vor, ihr
neuer großer Roman über
Liebe und Tod, über Freund-
schaft und Verrat. Über eine
Seniorenresidenz, ein Or-
chester für Luftinstrumente
und über das Tätowieren
einer sehr alten Dame. Über
den Schierlingswasserfen-
chel und die Beerdigung
eines Maulwurfs. Darüber,
dass Gewalt immer neue Ge-
walt hervorbringt. Über Geh-
hilfen und die
Geschwindigkeit von Nackt-
schnecken und viel mehr.
Um nicht vom Strom der

eigenen Erinnerungen fort-
gerissen zu werden, müssen
sich die hundertzweijährige
Margrit, ihre Enkelin Luzie
und der junge Fahrer Arthur
auf sich selbst besinnen und
aufeinander einlassen. Mit
großer Wärme, sprachlicher
Kraft und feinemWitz erzählt
Katharina Hagena von drei
Menschen, drei Schicksalen –
und zwölf Frühsommertagen
an der Elbe, die alles verän-
dern. Der nächste große Ro-
manderAutorin von „DerGe-
schmack von Apfelkernen“.

WIRED am29.11.2025 ab 20
Uhr
WIRED, das ist eine energie-
geladene Band, bestehend
aus vier Instrumentalisten,
James, Karsten, Bernd und
Wojiti und Esther, eine Pow-
er-Frontfrau, die seit 2004 die
Bühnen rocken! Sie begeis-
tern das Publikummit den le-
gendären Songs von Rock-
und Metal-Ikonen wie Led
Zeppelin, Iron Maiden, Me-
tallica, AC/DC und Guns “n“

Roses und mehr. Mit ihrer
mitreißenden Energie, ihrer
guten Laune und ihrer kraft-
vollen Performance sorgen
sie dafür, dass das Publikum
voll auf seine Kosten kommt.
Schnelle Riffs, laute Sounds,
WIRED spielen den klassi-
schenRockvomFeinstenund
bringen die Stimmung zum
Kochen. Für Freunde des ech-
ten, unverfälschten Rock ist
diese Band ein echtes High-
light.

Spielenachmittag mit den
Paderborner Spielefreun-
den e.V. am 30.11.2025 von
14-18 Uhr
Die Kulturscheune1a und die
Paderborner Spielefreunde
e.V. laden ein zum gemütli-
chen Spielenachmittag. Die
Spielefreundewerden aktuel-
leKinder- undFamilienspiele
im Gepäck haben. Hier kom-
men kleine und große Besu-
chende ab vier Jahren auf
ihre Kosten. Und das Beste:
Alle Spiele werden von den
Spielefreunden erklärt, nie-
mand muss Regeln lesen. Im
Café gibt es an dem Nachmit-
tagWaffeln und Getränke.
Die Paderborner Spiele-

freunde sind ein gemeinnüt-
ziger Vereinmit über 100Mit-
gliedern aller Altersgruppen.
Die umfangreiche Sammlung
des Vereins mit fast 700 Spie-
len sorgt fürAbwechslungbei
den Treffen. In jedem Herbst
ruft der Verein die Paderbor-
ner Spieletage aus: Ein Wo-
chenende im Zeichen des
Spiels. Neben dem Spieleta-
gen, die jedes Jahr von etwa
1000 Gästen besucht werden,
stellen die engagierten Ver-
einsmitglieder ihre Spiele bei
vielen verschiedenen Gele-
genheiten vor und unterstüt-
zen Spielenachmittage in
Kindergärten, Projekte in
Schulen und bei öffentlichen
Veranstaltungen.
Infos und Tickets zu allen

Veranstaltungen gibt es unter
www.kulturscheune1a.de

WIRED spielen den klassischen Rock vom Feinsten und bringen die Stimmung zum Kochen. Für Freunde des
echten, unverfälschten Rock ist diese Band ein echtes Highlight. Foto: Mirjam Angel Schwabe

Katharina Hagena stellt „Flussli-
nien“ vor. Foto: Heike Steinweg
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Tipps für Gründer
Die Stadt Bad Wünnenberg

lädt in Zusammenarbeit mit
der Industrie- und Handels-
kammer Ostwestfalen zu Bie-
lefeld (IHK) zu einer Grün-
dersprechstunde ein. Sie fin-
det am Donnerstag, 11. De-
zember 2025, von 15 bis 18
Uhr im Sitzungszimmer der
Stadtverwaltung statt.
Dr. Claudia Auinger, stell-

vertretende Geschäftsführe-
rin der IHK und Ansprech-
partnerin für Existenzgrün-
dung und Unternehmens-
nachfolge an der IHK-Zweig-
stelle Paderborn + Höxter,
berät im Rahmen der Sprech-
stunde Gründerinnen und
Gründer, die eine Selbststän-
digkeit im Voll- oder Neben-
erwerb planen, sowie junge
Unternehmerinnen und
Unternehmer, die ihr Ge-

Sprechstunde in Zusammenarbeit mit der IHK

schäftsmodell aufbauen
möchten.
Inden individuellenEinzel-

gesprächen (je ca. 60 Minu-
ten) informiert Dr. Auinger
über die Schritte zur Exis-
tenzgründung, beantwortet
Fragen zur Selbstständigkeit,
unterstützt bei Gründungs-
formalitäten, hilft bei der Er-
stellung eines Businessplans,
informiert über Förderpro-
gramme und bereitet auf Fi-
nanzierungsgespräche vor.
Die Teilnahme ist kostenlos,

eine Terminvereinbarung ist
jedoch zwingend erforder-
lich. Anmeldungen nimmt
die Stadt Bad Wünnenberg
unter der Telefonnummer
02953/709 23, Martin Finger,
oder per E-Mail martin.fin-
ger@bad-wuennenberg.de
entgegen.

Kindergarten Zwergentreff zu Besuch beim Saftmobil

Wie aus den Äpfeln
leckerer Saft wird

Mitte Oktober herrschte re-
ges Treiben rund um das
Pfarrheim in Bleiwäsche: Das
Saftmobil von Burkhard
Schmücker aus Siddinghau-
sen machte Halt im Dorfmit-
telpunkt. Insgesamt wurden
an diesemTag knapp 2500Ki-
logramm Äpfel zu naturtrü-
bemApfelsaft gepresst.
Die Äpfel kamen zum gro-

ßen Teil von Familien, die sie

dem Kindergarten gespendet
hatten. Auch die Kinder des
Kindergartens Zwergentreff
hatten zuvor selbst gesam-
melt. Gemeinsam mit Eltern
und Großeltern pflückten sie
in vielen Bleiwäscher Gärten.
Mit Apfelpflückernund sogar
einem Korb im Frontlader
eines Traktors gelang es, auch
die hoch hängenden Früchte
zu erreichen. Sowurden zahl-

reiche Körbe mit Äpfeln ge-
füllt, die später zu leckerem
Apfelsaft verarbeitet wurden.
Mit großer Begeisterung

verfolgten die Kinder beim
Besuch des Saftmobils, wie
aus ihren gesammelten Äp-
feln Schritt für Schritt fri-
scher Apfelsaft entstand. Sie
erhielten spannende Einbli-
cke in die Abläufe der mobi-
len Apfelpresse, konnten den
entstehenden Schaum pro-
bieren und erlebten, wie aus
heimischem Obst ein echtes
Naturprodukt entsteht.
Während die Äpfel gepresst

wurden, sorgte ein kleines
Café vor Ort für das leibliche
Wohl. Der Elternbeirat und
der Förderverein des Kinder-
gartens hatten leckere Waf-
feln gebacken und boten ge-
meinsam mit frisch gebrüh-
tem Kaffee eine gemütliche
Möglichkeit zumVerweilen.
Mit dem Duft von frischem
Apfelsaft in der Luft ver-
brachten Kinder, Eltern und
Gäste einen schönen, lehrrei-
chen Herbsttag am Saftmobil
von Burkhard Schmücker.

Die Kinder des Kindergartens Zwergentreff hatten im Vorfeld der Aktion mit dem Saftmobil selbst fleißig Äpfel
gesammelt und gepflückt. Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wittler

Mit großer Begeisterung verfolgten die Kinder, wie aus ihren gesammel-
ten Äpfeln frischer Apfelsaft entstand. Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wittler

Seit 2004 Ihr Partner mit Profil

NEUER
STANDORT!
Erweitertes Sortiment

auf über 5800 m²!
Große Ausstellung +

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand +Ausstellung

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr,
ab Anfang März bis Ende November, Sa 8:00 - 12:00 Uhr

TRAPEZPROFILE 1. & 2. WAHL ▪ LICHTPLATTEN

SANDWICHELEMENTE ▪ METALLDACHPFANNEN

ALUWELLE ▪ DOPPELSTEGPLATTEN ▪ ALU DIBOND

KANTTEILE AUF MASS ▪ BEFESTIGUNGSMATERIAL

Tel: 02943 / 871 94 90
Fax: 02943 / 871 94 929
Mail: schumacher@profilvertrieb.de
Web: www.profilvertrieb.de

Geschäftsführer: Ingo Albrecht

Overhagener Weg 22
(Gewerbegebiet Erwitte Nord)
59597 Erwitte

02953-68 68

HalloTaxi • F l e x i b e l• F l e x i b e l
• Schne l l• Schne l l

• Zuve r l ä s s i g• Zuve r l ä s s i g

• Tax i f a h r t e n
• Kranke n f a h r t e n
• Ro l l s t u h l f a h r t e n
• l i e g e n d Tr an sp o r t e

www.hallo-taxi-stern.de
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Profilschule Fürstenberg erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL NRW ausgezeichnet

Wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt
Die Profilschule Fürsten-

berg ist stolz auf die Rezertifi-
zierung als Berufswahl-SIE-
GEL Schule NRW. Die Schule
erhielt die Auszeichnung im
Rahmen der Siegel-Verlei-
hungsfeier am 30. September
in der Stadthalle Gütersloh.
Die Veranstaltung war einge-
bunden in die Feierlichkeiten
zum 25-jährigen Bestehen
des Berufswahl SIEGELS
NRW.
In einem aufwändigen Zer-

tifizierungsprozess – Siegel-
bewerbung und Siegel-Audit
– erfolgte durch eine externe
Jury vor Ort der Qualitäts-
check auf Basis wissenschaft-
lich fundierter Qualitätsstan-
dards für gelungene berufli-
che Übergänge von Jugendli-
chen sowie etablierter schuli-
scher Praxiselemente.
Neben einem erfolgreichen

Gesamtkonzept zur Studien-
und Berufsorientierung wur-
de der Schule bescheinigt,
dass die systematische Ein-
bindung außerschulischer
Akteure in ihr Konzept der
Studien- und Berufsorientie-
rung vorbildlich ist. „Die in-
tensiven Kontakte zu einem
Netzwerk regionaler Betriebe
ermöglicht es den Schülerin-
nen und Schülern der Profil-
schule, außerschulische
Kompetenzen zu erwerben

und handlungsorientierte Er-
fahrungsräume kennen zu
lernen. Sie erhalten Kennt-
nisse und Erfahrungen aus
der Arbeitswelt. Die Förde-
rung von Kompetenzen für
eine erfolgreiche Gestaltung
des Orientierungs-, Entschei-
dungs- und Übergangspro-
zesses ist somit sicherge-
stellt,“ so die Begründung der
Jury.
Die Feierstunde in Güters-

loh begann mit einer Video-
botschaft der Schulministe-
rin Dorothee Feller, in der sie
allen ausgezeichneten Schu-
len gratulierte, gefolgt von
einem Impulsvortrag von Dr.
Thorsten Bührmann, der die
Entwicklung des Berufswahl-
SIEGELs seit den Anfängen
wissenschaftlich begleitet.
Im Anschluss erhielt die

Profilschule Fürstenberg als
eine von zwei Schulen aus

dem Kreis Paderborn die Pla-
kette von Vera Birte Braten-
geier (Handwerkskammer)
und Natalie Adam (Peter Glä-
sel Stiftung) überreicht.
Neben Schulleiterin Irmhild
Jakobi-Reike und Kornelia
Kriener-Wegener als verant-
wortliche Koordinatorin für
Studien- und Berufsorientie-
rung vertraten die Schüler
Lukas Günther und Clara
Scherl sowieNinaKoch als El-

ternvertreterin, und Iris Klut-
he, Alexander Dittrich und
Friedrich Schäfers vom BO-
Team die Profilschule Für-
stsenberg bei der Preisverlei-
hung in der Stadthalle Gü-
tersloh.
In diesemJahrwurden fünf

Schulen aus OWL erstmalig
mit dem SIEGEL ausgezeich-
net, 14 weitere wurden zum
wiederholtenMale geehrt.

(zara)

Der Weg des Apfels vom Baum bis zum fertigen Saft
Der Naturwissenschafts-

kurs der Jahrgangsstufe 7 der
Profilschule Fürstenberg
unternahm begleitet von Ul-

Exkursion des 7er-Naturwissenschaftskurses der Profilschule zur Grandmühle

rich Klinke eine Exkursion
zur Grandmühle. Ziel des
Ausflugs war es, den Weg des
Apfels vom Baum bis zum

fertigen Saft nachzuvollzie-
hen und dabei praktische Er-
fahrungen zu sammeln.
Die Anreise erfolgte auf be-

sondere Weise: Die Schüle-
rinnen und Schüler wurden
mit einem Planwagen abge-
holt und zur Grandmühle ge-
bracht. Vor Ort begann die
Arbeit in der Apfelplantage.
Mithilfe eines Treckers
wurden die Äpfel von den
Bäumen geschüttelt, an-
schließend von den Schüle-
rinnen und Schülern einge-
sammelt und zur weiteren
Verarbeitung vorbereitet.
In der Grandmühle durch-

liefen die Äpfel mehrere Sta-
tionen: Sie wurden zunächst
gewaschen, danach zerklei-
nert und schließlich in einer
Handpresse zu Saft verarbei-
tet. Der frisch gepressteApfel-
saft wurde direkt abgefüllt.
Jede Schülerin und jeder
Schüler durfte sich hiervon
etwas mitnehmen. Darüber
hinaus wurde ein 120-Liter-
Fass in die Schule gebracht,
sodass am folgenden Tag die

gesamte Schule in den Ge-
nuss des Saftes kommen
konnte.
Ulrich Klinke, Vereinsvor-

sitzender der Historischen
Landtechnik, ergänzte die
praktischen Arbeiten durch
interessante Informationen
rund um den Apfel,
insbesondere zu alten Sorten
undderenBedeutung fürBio-
diversität und Landwirt-
schaft. Auf dieseWeise erhiel-
ten die Schülerinnen und
Schüler nicht nur Einblicke
in die Herstellung von Apfel-
saft, sondern auch in ökologi-
sche Zusammenhänge.
Die Exkursion zur Grand-

mühle war wieder ein gelun-
genes Beispiel für praxis-
orientiertes Lernen: Sie ver-
band anschauliche Natur-
erfahrungen mit fachlichem
Wissen und hinterließ bei al-
len Beteiligten einen nach-
haltigen Eindruck. (zara)

Irmhild Jakobi-Reike (Fünfte von links) nahm mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkräften und Elternvertretung das Siegel während der Feier-
stunde in Gütersloh entgegen. Foto: Friedrich Schäfers

Die Schülerinnen und Schüler des Naturwissenschaftkurses der Profilschule Fürstenberg haben eine lehrreiche
Exkursion zur Grandmühle unternommen. Foto: Marina Berntzen



HISTORISCHER
STADTRUNDGANG
Wenn Sie die Geschichte Bad Wünnenbergs auf eine ganz besondere
Weise erleben möchten, können Sie für eine Gruppe ab 4 Personen
einen geführten Stadtrundgang buchen. Unsere Stadtführer nehmen
Sie mit auf eine spannende, etwa zweistündige Zeitreise. Neben
geschichtlichen Informationen erfahren Sie auch
interessante Anekdoten aus vergangenen Tagen.

Termine für den Stadtrundgang sind auf Anfrage
bei der Bad Wünnenberg Touristik GmbH erhältlich.
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Nach einer kurzen Pause ist der StadtGutschein jetzt
wieder verfügbar. Überraschen Sie Familie, Freunde oder
Mitarbeitende mit einem Geschenk, das einfach immer
passt!

Flexibel einlösbar bei vielen Geschäften und
Dienstleistern in BadWünnenberg.

Jetzt Freude schenken und den lokalen Handel
unterstützen!

Weitere Infos

StadtGutschein

Verkaufsstellen, Händler, u.v.m.
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Musikverein Leiberg erhält zum 100-jährigen Bestehen den Landesehrenteller des Volksmusikerbundes NRW

Nachwuchs für die Musik begeistern
Der Musikverein Leiberg

kann auf 100 Jahre Vereinsle-
ben blicken. Das war natür-
lich ein Grund zum Feiern
und umeinen Tag imZeichen
der Musik zu veranstalten.
Vom Marsch, über die Polka
zumWalzer—alles,wasDorf-
feste vergoldet, war dabei.
Zur Festfolge gehörte der
Empfang befreundeter Verei-
ne: Neun Musikvereine bzw.
Tambourcorps spielten auf.
Auch Delegationen anderer
Leiberger Vereine waren En-
de Oktober gekommen, so-
dass sich insgesamt 25 ver-
schiedene Gesellschaften in
der Schützenhalle im Ober-
dorf trafen und die Gelegen-
heit zum Austausch rege
nutzten. Auch Landrat Chris-
toph Rüther und Bürgermeis-
ter Christian Carl ließen es
sich nicht nehmen, persön-
lich zum100-Jährigen zu gra-
tulieren undmitzufeiern.
Seit Anfang des Jahres lie-

fen die Vorbereitungen für
die Events im Jubiläumsjahr.
20 Aktive zählt derMusikver-
ein Leiberg, leider gibt es
kaum Nachwuchs. „Vielleicht
trägt so ein schönes Fest dazu
bei, doch noch Kinder und
Jugendliche für ein Musizie-
ren im Verein zu gewinnen“,
so ist ausdemVorstand zuhö-
ren.
„Bei einer so langen Ver-

einsgeschichte blickt auch
das ein oder andere Mitglied

auf besonders langjährige
Verdienste innerhalb des Ver-
eins zurück“, freut sich der 1.
Vositzende Winfried Uhle.
Für besondere Verdienste
ehrte der Kreismusikerbund

Clara Poser. Außerdem ehrte
Uwe Zimmermeier, 1. Vorsit-
zender des Kreismusikerbun-
des, Ramona Köhler für 30-
jährige und Frank Hötger für
40-jährige Mitgliedschaft.

Für 50-jährige Vereinsmit-
gliedschaft wurde Dietmar
Rustemeier geehrt. Martin
Hesse bekam für 25-jährige
Dirigentenarbeit die goldene
Ehrennadel.

Der Musikverein Leiberg
erhielt als hohe Auszeich-
nung den Landesehrenteller
vom Volksmusikerbund
NRW für 100 JahreMusikver-
ein verliehen. (zara)

Lebendiger
Adventskalender
Es ist eine schöne Tradition,

dass in Fürstenberg in der
Vorweihnachtszeit zum le-
bendigen Adventskalender
eingeladen wird. Den Aus-
richtenden beginnen in der
Regel um 18 Uhr mit einem
kleinen Programm, das sie
sich zu diesem Anlass ausge-
dacht haben.
Carina Haiduck organisiert

alles rund um diese Events,
bei denen in den Vorjahren
sehr individuelle Lösungen
eine stimmungsvolle Ad-
ventszeit garantierten. „Dazu
gehören manchmal Musik,
manchmal das Reichen einer
kleinen Stärkung, manchmal
Lesungen oder kleine Schau-
spieleinlagen“, sagt sie. Zeit-

Weitere Ausrichter in Fürstenberg gesucht

lich sollte ein Rahmen von
maximal 30 Minuten einge-
halten werden. „Das Schöne
ist, dass sich neue Gemeinde-
mitglieder auf diesem Wege
aufmachen, um andere Men-
schen kennen zu lernen.“ Für
die Ausrichtenden gilt, mit
ihrem Programm die Weih-
nachtszeit einzuläuten und
über die Nähe zu anderen
Menschen den Sinn des
Weihnachtsfestes in den
Blick zu nehmen, jenseits der
Geschenkeflut und des Stres-
ses, der in vielen Familien in
dieser Zeit herrscht.
Weitere Informationen er-

halten Interessierte bei Cari-
na Haiduck unter Telefon
0176/72512862. (zara)

2. Leiberger
Kneipenquiz
NachdemgroßenErfolgder

Premiere im Frühjahr geht
das Leiberger Kneipenquiz in
die nächste Runde. Am Frei-
tag, 14. November, lädt der
Frauen- undGenerationstreff
erneut in den Landgasthof
Kaiser ein. Ab 18.30Uhr heißt
es wieder: Fragen beantwor-
ten, Punkte sammeln, ge-
meinsam Spaß haben. „Das
erste Kneipenquiz war mit
seiner Mischung aus Wissen,
Witz und Wirtshausstim-
mung ein voller Erfolg – jetzt
gibt's die Fortsetzung“, so das
Orga-Team. Ob als einge-
schworenes Team oder neue
Runde aus Ratefreunden:
Mitmachen können Gruppen
von drei bis sechs Personen.
Die Teilnahme kostet zwei
Euro pro Person. Anmeldun-
gen sind per Mail möglich
unter: lfg-treff@t-online.de.

Ehrungen standen beim Musikverein Leiberg an (von links): Winfried Uhle, Ramona Köhler, Daniela Uhle, Frank Hötger, Jens Rustemeier, Dietmar
Rustemeier, Martin Hesse und Uwe Zimmermeier. Der Abend gehörte dann den Party-Rhythmen und dem ausgelassenen Tanz, zu dem die Band
„Viva“ aufforderte. Foto: Anja Schaefer

Gastgeber und Gastgeberinnen gesucht: Es gibt noch freie Plätze beim le-
bendigen Adventskalender. Foto: C. Zaragoza
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Europaabgeordnete Verena Mertens zu Gast in Fürstenberg

VomUnternehmerfrühstück zur Schule
Ende Oktober besuchte die

CDU-Europaabgeordnete Ve-
rena Mertens Fürstenberg
und hatte dort gleich zwei
Termine. In der KulturScheu-
ne1a stand sie nach ihrem
mit SpannungverfolgtenVor-
trag beim Unternehmerfrüh-
stück Rede und Antwort. Sie
nahm sich Zeit für Fragen aus
dem Publikum, das diese
Möglichkeit des direkten
Austausches regewahrnahm.
Die Politikerin zeigte sich
sehr interessiert und bestens
orientiert.
Verena Mertens hat eine

steile Politkarriere hingelegt:
von der Kripochefin zur
Europaabgeordneten. Seit Ju-
li vergangenen Jahres arbei-
tet sie nicht mehr im Polizei-
gebäude in der Riemekestra-
ße in Paderborn, sondern in
Brüssel und Straßburg.
Im Anschluss daran be-

suchte Verena Mertens die
Profilschule Fürstenberg.
Politiklehrerin Lena Tewes
hatte gemeinsam mit Schul-
leiterin Irmhild Reike-Jakobi
und anderen Lehrkräften die
Einladung ausgesprochen.
Rund eine Stunde nahm sich
Verena Mertens Zeit, um den
Schülerinnen und Schülern
der Jahrgangsstufen 8-10
Einblicke in ihre Arbeit
im Europäischen Parla-
ment zu geben.
In ihrem Vortrag berichtete

sie über ihren Werdegang als
Volljuristin bei der Polizei
und gab auch einige private
Einblicke. Sie berichtete über
die vielfältigen Aufgaben
einer Europaabgeordneten
und gab Auskunft über den
Arbeitsalltag im europäi-
schen Parlament und was es
auf sich hat mit zwei Parla-
mentssitzen. Besonders inte-
ressierte die Jugendlichen,
wie Entscheidungen in Brüs-
sel und Straßburg entstehen
und welche Auswirkungen
sie auf das tägliche Leben in
denMitgliedsstaaten haben.
Im Anschluss beantwortete
die EU-Politikerin zahlreiche
Fragen der Schülerinnen und
Schüler, die sich lebhaft an

der Diskussion beteiligten.
Die Offenheit und Authenti-
zität der Abgeordneten hin-
terließen einen bleibenden
Eindruck bei allen Anwesen-
den.
Die Schulgemeinschaft der

Profilschule Fürstenberg, die
als Erasmus+-Schule den
interkulturellen Austausch
und die Demokratieerzie-
hung zu ihren Schwerpunk-
ten zählt, bedankt sich herz-
lich bei Verena Mertens für
ihren Besuch und das anre-
gende Gespräch. Diese „Poli-
tikstunde der anderen Art“
und der direkte Kontakt mit
einerverantwortlichenPoliti-
kerin brachte den Schülerin-
nen und Schülern das politi-
sche Europa und die Arbeit
des europäischen Parlaments
auf anschauliche Weise nä-
her. (zara)

Spieleabend im Leiberger Pfarrheim
Am Freitag, 21. November,

lädt der Frauen- und Genera-
tionstreff Leiberg alle Spiele-
fans ab 19 Uhr zu einem ent-
spannten Abend ins Pfarr-
heim ein. Egal ob Brettspiele,
Kartenspiele oder andere Ge-
sellschaftsspiele – viele Spiele

stehen bereit, eigene Lieb-
lingsspiele dürfen gern mit-
gebracht werden. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Für Getränke ist gesorgt,
sie können vor Ort zu fairen
Preisen gekauft werden, tei-
len die Veranstaltermit.

Verena Mertens (Mitte) mit Schulleiterin Irmhild Rieke-Jakobi (Dritte von Links) und Lena Tewes (rechts) und Schülerinnen und Schülern. Fotos: C. Zara-
goza

Peter Gödde und Verena Mertens in der KulturScheune1a.

Ihr Partner für Volkswagen seit über 70 Jahren

33142 Büren www.auto-henke.de
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266. Herbstkirmes in Fürstenberg – Ehrenamtspreis geht an Gaby Kloppenburg und Marita Schäfers

Politik, Unterhaltung und vielfältiges
Angeboten der Vereine und Institutionen
Fürstenberg stand am zwei-

ten Oktober-Wochenende
wieder ganz im Zeichen von
Politik, Unterhaltung und
vielfältigen Angeboten der
Vereine und Institutionen.
Am Samstag bildete der aus-
verkaufte bunte Nachmittag
den Auftakt, bei dem auch
das großartige Laienspiel-En-
semble, das zur 700-Jahrfeier
aufgetreten war, noch einmal
die Bühne für sich hatte. Den
Service übernahmen das am-
tierende Schützenkönigspaar
Jan und Verena Tröster samt
Hofstaat.
Rund um St. Marien waren

viele Buden und Verkaufs-
stände aufgebautworden, na-
türlich gab es ein Angebot für
das leibliche Wohl und die
großeTombola.Highlightwar
zum beginnenden Abend die
Verleihung des Ehrenamts-
preises. Wie immer war die
Auswahl unter größter Ge-
heimhaltung getroffen wor-
den. Ortsvorsteher Reimund
Günter „suchte“ dann in sei-
ner Laudatio gemeinsam mit
dem Publikum die künftigen
Preisträgerinnen. Die Wahl
war auf Gaby Kloppenburg
und Marita Schäfers gefallen,
die unter großemApplaus die
Ehrung entgegennahmen.
Ihr jahrzehntelanges Engage-
ment für die Dorfgemein-
schaft fand damit eine offi-
zielle und öffentliche Würdi-
gung. Die Nadel heftet ihnen
Sybille Gerlach ans „Revers“,
die in ihrer Funktion als stell-
vertretenden Vorsitzende
von Pro Fürstenberg im An-
schluss auch den prominen-
ten Redner des Abends vor-
stellte.
Dirk Wiese, Jurist und par-

lamentarischer Geschäfts-
führer der SPD-Bundestags-
fraktion, war aus Berlin nach
Fürstenberg gekommen. Der
Briloner hatte unter anderem
die Aufgabe, die aktuellen
und langfristigen Ziele der
Regierung in der Großen Ko-
alition zu erklären. Er zeigte
sichauchüberdiekommuna-
len Verhältnisse gut orien-
tiert und beantwortete im
Anschluss kompetent eine
Reihe von Fragen, die vor al-
lem zur Bundespolitik ge-
stellt wurden.
Für die lokale Politik war
dann wieder Reimund Gün-
ter gefordert, der die Aufga-
ben des Rates für die kom-

menden Jahre nach der gera-
de erfolgten Kommunalwahl
in den Blick nahm, unter-
stützt von Claudia Sonder-
mann, die als stellvertretende
Bürgermeisterin das Wort er-
griff. Die Themen waren breit
gefächert: Der weitere Aus-
bau des OGS-Angebotes, die
mögliche weitere Inan-
spruchnahme von Flächen
für Windkraftanlagen, Woh-
nungsbau sowie mögliche
Baugebiete und anderemehr.
Am Sonntag begann das

turbulente Kirmestreiben
nachderMesse. Eswurdeein-
geläutet und begleitet von
den Jagdhornbläsern, dem
Tambour-Corps, dem Musik-
verein und von Phil Solo. Am

Nachmittag füllte sich das
Areal zusehends, denn auch
Kaffee und selbstgebackener
Kuchen lockten im Pfarr-
heim, organisiert von den
Frauen der kfd. Der FCC
brachte die Zuschauer mit
dem Glücksautomaten zum
Lachen und sorgte mit kreati-
venPreisen fürmancheÜber-
raschung. Kalla Eberling fei-
erte sein 70-jähriges Jubilä-
um als Schausteller und Fir-
ma Nessel ihr 40-jähriges Ju-
biläum mit dem beliebten
Eiswagen. Beide wurden ent-
sprechend gewürdigt. Dank
des beständigen Wetters
konnten alle zufrieden sein
mit Einsatz, Absatz und Um-
satz. (zara)

Bei der Verleihung des Ehrenamtspreises (oben von links): Dirk Wiese, politischer Ehrengast aus Berlin, die Ehrenamtspreisträgerinnen Gaby Kloppen-
burg und Marita Schäfers mit (unten von links) Sybille Gerlach, stellvertretender Vorsitzender von „Pro Fürstenberg“, Ortsvosteher Reimund Günter
und stellvertretender Bürgermeisterin Claudia Sondermann. Foto: C. Zaragoza

Närrische Grüße, Cocktails und Gewinne gab es bei der „Bude“ des FCC.
Foto: C. Zaragoza
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Mitgliederversammlung der Caritas-Konferenz mit Ehrung verdienter Mitglieder

Vielfalt der Aktionen wird deutlich
In Bleiwäsche traf sich erst-

mals seit drei Jahren die Cari-
tas-Konferenz zu einer Mit-
gliederversammlung – unter
anderm, um Lore Pöstgens,
Anne Lauterbach, Reinhild
Fischer, Claudia Planken und
Gabriele Tacken zu ehren.
Außerdem stand die Feier
zum offiziellen 25-jährigen
(inoffiziell 27-jährigen) Be-
stehen der Helfergruppe auf
dem Programm. Nach kurzer
Begrüßung übergab die Vor-
sitzende Gabriele Tacken das
Wort an Pastor Johannes
Sprenger, der einen geistli-
chen Impuls setzte. Er be-
schäftigte sich in seiner An-
sprache mit dem Begriff „Ca-
ritas“. Die „Caritas“-Arbeit be-
treffe alle in einer Gemeinde
und sie fordere auch alle.
Gut 20 Damen aus der Orts-

gruppe hatten den Weg ins
Pfarrheim gefunden, um zu-
nächst den kurzen Anspra-
chen und dann dem Tätig-
keitsbericht der Vorsitzenden
zu folgen. Dabei wurde die

Vielfalt der einzelnen Aktio-
nen deutlich, vom Besuch in
den Altenheimen zum Ge-
burtstag oder im Advent und
zuWeihnachten, zurAusgabe
und Herbeischaffung von
Schulmaterialien bis zur
Glückwunschkarte bei Ge-
burten, Kommunionen oder

Hochzeiten.
Nach der Entlastung des

Vorstandes ging es zum ge-
mütlichenTeilmitKaffee, Ku-
chen und Sandwiches über.
Die für die Ehrungen ange-
reiste Anne Bartholome, Diö-
zesan-Vorsitzende der Cari-
taskonferenzen imErzbistum

Paderborn, hielt ebenfalls
eine kurze Ansprache mit
Dankesworten. Sie über-
reichte an fünf Frauen das
Kreuz der Heiligen Elisabeth,
die höchste Auszeichnung,
die die Caritaskonferenz zu
vergeben hat.
Die ausgezeichneten Damen

sind:
Lore Pöstgens, die mit nun 90
Jahren die treueste Mitarbei-
terin ist und seit 27 Jahren
unermüdlich beim Spenden-
sammeln und den Besuchen
dabei ist.
Anne Lauterbach, die jetzt

80-jährig neben dem Spen-
densammeln und den Besu-
chen auch den Fahrdienst
übernimmt. Auch sie ist seit
27 Jahren dabei.
Reinhild Fischer ist jetzt 63

Jahre alt, hilft aber auch
schon seit 25 Jahren, und
zwar beim Sammeln, bei Be-
suchen und auch beim Ku-
chenbacken.
Claudia Planken, ist 65 Jah-

re alt, seit 20 Jahren dabei
und hat das Amt der 2. Vorsit-
zenden inne. Sie hilft bei den
Besuchen und beim Spen-
densammeln.
Die 77-jährige Gabriele Ta-

cken gründete die Helfer-
gruppe im Alter von 51 Jah-
ren und bekleidet seit 26 Jah-
ren den Vorsitz. (zara)

Das Foto zeigt (von links): Andreas Clausmeyer als Vertreter des Regionalverbandes, Anne Bartholome, Vorsit-
zende der CF des Diözesanverbandes, Gabriele Tacken, Reinhild Fischer, Anne Lauterbach, Claudia Planken, Lo-
re Pöstgens und Pastor Johannes Sprenger. Foto: C. Zaragoza
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BadWünnenberg ∙ Bleiwäsche ∙ Elisenhof ∙ Fürstenberg ∙ Haaren ∙ Helmern ∙ Leiberg

Beim alljährlichen Sint-
feld-Karpke-Cup haben
die B-Juniorinnen den
umjubelten Heimsieg
geholt. Seite 20

Fürstenberg

Gala-Abende, Weiber-
fastnacht und Rosen-
montag: Die Narren ha-
ben ausgelassen gefei-
ert. Seiten 16-19

BadWünnenberg

Der Bewegungspass
2025 startet im März
mit einer Rekordbeteili-
gung: 5400 Kinder neh-
men teil. Seite 12

BadWünnenberg

Für das neue Aatalhaus
ist der symbolische ers-
te Spatenstich erfolgt.
Es wird erweitert und
modernisiert. Seite 4

BadWünnenberg

BOTE
Sintfeld

Jeckes Treiben
im Sintfeld
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Reinhard Dreker regiertin Haaren mit seinerFrau Doris. Das Schüt-zenfest wird vom 5. bis7. Juli gefeiert. Seite 13

HaarenDer Löschzug Fürsten-berg ist mit einem mo-dernen Tanklöschfahr-zeug bestens für Einsät-ze gerüstet. Seite 12

Fürstenberg
Die offene Kinder- undJugendarbeit der Stadtbietet wieder ein drei-wöchiges Ferienpro-gramman. Seite 6

BadWünnenberg
Das Aatalstadion ist absofort wieder freigege-ben. Entstanden ist einSportpark für alle Gene-rationen. Seite 4

BadWünnenberg

BOTE
Sintfeld

Sommer-Pool-Party am11. Juli imWaldschwimmbad

Mit Mitteilungen und Nachrichten aus dem Rathaus ∙ Donnerstag, 3. April 2025 ∙ Nr. 97

BadWünnenberg ∙ Bleiwäsche ∙ Elisenhof ∙ Fürstenberg ∙ Haaren ∙ Helmern ∙ Leiberg

Franz Klute aus Haaren
wird von Landrat Chris-
toph Rüther mit dem
Ehrenamtspreis 2024
ausgezeichnet. Seite 10

Haaren

Mit einer Familienwan-
derung wird am 1. Mai
das neue Hörmuseum
zum Bleiwäscher Berg-
bau eröffnet. Seite 9

Bleiwäsche

Vor dem Haus Mittel-
straße 12 werden zum
Gedenken an die Fami-
lie Aronstein Stolper-
steine verlegt. Seite 7

BadWünnenberg

Das Kneippheilbad ver-
zeichnet 2024 mehr als
100.000 Übernachtun-
gen, ein Plus von 10,4
Prozent.

Seite 4

BadWünnenberg

BOTE
Sintfeld

Neue Attraktion im Niederseilgarten

Hier liegt unser Stadtmagazin für Sie aus!
BadWünnenberg
Aatalklinik In den Erlen 22
Touristik KuGA Im Aatal 1
Spankenhof (Bürgerbüro) Leiberger Str. 10
Volksbank Büren-Salzkotten Im Aatal 2
Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter Mittelstr. 19
Aatal - Apotheke Mittelstr. 33
Tankstelle Bonefeld Mittelstr. 47
Bäckerei Linnenweber Burgstr. 19
Bäckerei Linnenweber Rosenstr. 20
Bonefeld Mittelstraße 6
Waldschwimmbad In den Erlen 31
Parkhotel Hegers Hoppenberg 2
Malerfachgeschäft Jürgens Heuweg 24
Tannenhof Tannenweg 14
Praxis am Kurgarten Grabenstr. 5
Zahnarztpraxis Dr. Henneken Mittelstr. 22
Kindergarten Rasselbande Am Sportplatz 13
Kindergarten kleine Rasselbande Auf dem Rügge 9
Kindergarten Schöne Aussicht Schöne Aussicht 2
Optik Kemmerling Mittelstr. 23
Modehaus Bernard Mittelstr. 18
Raiffeisen Markt Zinsdorfer Weg 26
Bonnie und Kleid Mittelstr. 8b
Rewe Dicke Leiberger Str. 10
Arsemia Leiberger Str. 12
Wöhler Technik GmbH Wöhler-Platz 1
Mann & Mode Iserkuhle 3

Fürstenberg
Frischmarkt Forstenburgstr. 7
Südliches Paderborner Land/
Sparkassenautomat Poststr. 4
Textilhaus Hillebrand (Poststelle) Pickelstr. / Forsten-

burgstr. 9
Sintfeld - Apoteke Hethy Forstenburgstr. 14
Raiffeisentankstelle Haarener Str. 3
Stadtverwaltung Rathaus Poststr. 15
Zahnarztpraxis Klinken Wiese Klinken Wiese 5
Arztpraxis Dr. Franz Poststr. 18
Rappelkiste Am Schloßpark 12
Lummerland Clemens-August-

Weg 4

Haaren
Volksbank Büren-Salzkotten Paderborner Str. 9
Imbiss Klute Paderborner Str. 6
Bäckerei Grundmann Fürstenberger Str. 7
Gaststätte Erftemeier Fürstenberger Str. 13
Ärztehaus Adam-Opel-Str. 10
Zahnarztpraxis Dr. Nolte / Klima Kirchweg 8 d
Nahkauf Wewelsburger Str. 9
Kindergarten Sterntaler Hinter den

Zäunen 50
Kindergarten Zauberland Wewelsburger Str. 18

Helmern
Kindergarten Sternschnuppe Apolloniastr. 5
Leiberg
Kindergarten Regenbogenland Hauptstr. 36
Getränkemarkt Leiberg Dechant-Jürgen-

Str. 1
Landgasthof Kaiser Hauptstr. 42
Gaststätte Stratmann Aftetal 12
Bäckerei Kaiser Hauptstr. 36
Essentho
Kita Grabenstrolche Im Graben 7
Oesdorf
Bäckerei Stratmann
(Offene Bücherbörse) Rittergasse 8
Meerhof
Frische Markt Dreswinkel 2
Bleiwäsche
Schloßhotel Sophia Roter Landweg 3
Nettsträtter Auf den

Schächten 11
Kindergarten Zwergentreff An der Kirche 41
Kindergarten Zwergentreff
Waldgruppe Zur Glashütte 3
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Rentner am PC und
ein nadelnder Baum
Die kfd Fürstenberg lädt zu

ihrem diesjährigen Theater-
wochenende am 22. und 23.
November in das Fürstenber-
ger Pfarrheim ein. Seit Sep-
tember bereiten rund 15 Ak-
teure ein abwechslungsrei-
ches Programm für die Zu-
schauer vor. Highlights sind
sicherlich die Stücke „Weih-
nachten… und der Baum na-
delt“ oder „Computer-Kurs
für Rentner“ – Stücke aus
dem Alltag, wie er im realen
Leben wohl nicht erreichbar
ist. Mit dabei sind auch wie-
der die beiden Jungschau-
spieler mit einem eigenen
Stück.
Los geht es am Samstag, 22.

November, um 15 Uhr mit
einem Theaternachmittag
mit Kaffee und Kuchen für
Mitgliederder kfdundandere
Frauen. Weiter geht es um
19.30 Uhr mit einer Abend-

Theaterwochenende der kfd Fürstenberg

veranstaltung, die für jeder-
mann offen ist. Am Sonntag,
23. November, findet um 17
Uhr eine weitere Veranstal-
tung für jedermann statt. Ein-
lass ist jeweils eine halbe
Stunde vor Beginn.
Der Eintritt für denTheater-

nachmittag inklusive Kaffee
und Kuchen kostet zehn Euro
für Mitglieder der kfd und
zwölf Euro für Nichtmitglie-
der. Die Eintrittspreise für die
weiterenVeranstaltungen lie-
gen bei sechs Euro für Mit-
glieder und acht Euro für
Nichtmitglieder.
Für den Theaternachmittag

ist eine Anmeldung bis zum
14. November bei Tanja
Schliephak, 0152 33743289,
oder Carina von Rüden, 0176
43035872, erforderlich. Für
die anderen beiden Vorstel-
lungen wird keine Anmel-
dung benötigt.

kfd Haaren erlebt Wohlfühltag in Elkeringhausen

Von der Augenpause bis
zum wohligen Fußbad
Unter dem Motto „Wohl-

fühlen“ fuhren zwölf Mit-
arbeiterinnen der kfd Haaren
Anfang Oktober ins Sauer-
land nach Elkeringhausen.
Die Frauenwareneingeladen,
sich gemeinsammit der Refe-
rentin Monika Heinemeier
Zeit zu nehmen und den Tag
zu genießen. Alle sollten sich
außerhalb der ehrenamtli-
chen Arbeit begegnen und

austauschen. Eigentlich woll-
ten die Teilnehmerinnen ger-
ne die wunderschöne Natur
rund um das Bildungszent-
rum erleben, aber das Wetter
spielte nicht mit, es regnete.
Der Spruch der Woche vor
Ort hieß: „Glücklich sein be-
deutet nicht, das beste von al-
lem zu haben, sondern das
Beste aus allem zu machen“.
Dementsprechend wurde das

Wohlfühlprogramm nach
drinnen verlegt.
Der Seminarraum wurde

für ankommende Meditatio-
nen, zum Genießen von Tee
aus Rosmarin undMinze, zur
aktiven Atmung sowie zur
Herstellung eines Kräutersal-
zes aus Thymian, Zitronen-
melisse, Salbei, Dost, Rosma-
rin und Minze genutzt. Auch
eine Augenpause mit Blick in
die Ferne und ein Schluck
Kräftigungswein taten bei
demWetter gut.
NachderMittagspause star-

teten die Damen mit der Her-
stellung eines Peelings und
eines Kräutersalzes für ein
Fußbad. Warmes Wasser, So-
da und die Kräuter wurden
für die Füße zumGenuss. Der
krönende Abschluss war das
Eincremen und Segnen der
Füße, die immer funktionie-
renmüssen, aber für ihre gute
und wichtige Arbeit zumeist
wenig Aufmerksamkeit be-
kommen. Das wurde mit vie-
len pflegenden Zuwendun-
gen geändert und vermittelte
ein wohliges Gefühl.
Die eingetreteneWetterbes-

serung ließ dann noch eine
kurzeWanderung inderherr-
lichen Umgebung des Bil-
dungshauses zu. Abschlie-
ßend gab es einen nachwir-
kenden Wortgottesdienst in
der Kapelle mit Impulsen im
SinnedesHl. FranzvonAssisi.
So fand der Tag einen perfek-
ten Abschluss. Es haben sich
alle rundumwohlgefühlt und
genau sowar es ja angedacht,

(zara)

Stutenkerle zu St. Martin
Am 11. November findet in

Fürstenberg der traditionelle
Martinszug statt. Beginn ist
um 18 Uhr in der Kirche; auf
den anschließenden Later-
nenumzug folgt das Martins-
spiel auf dem Kirchplatz. Da-
nach werden wie in jedem

Jahr Stutenkerle an die Kin-
der verteilt – traditionell als
gemeinsame Spende des
Fürstenberger Carnevals
Clubs und der St.-Meinolfus-
Schützenbruderschaft. Das
Vorbereitungsteam freut sich
auf viele Teilnehmer.

Geldsegen für Projekte in Leiberg
Der Leiberger Dorfgemein-

schaftsverein hat von der
Energiestiftung Sintfeld wie-
der Förderbescheide erhalten
von über insgesamt 16.500
Euro für Projekte bezie-
hungsweise Anschaffungen
Leiberger Vereine.
Der Trägerverein der Offe-

nen Ganztagsschule erhält
einen Zuschuss in Höhe von
5000 Euro für die Anschaf-
fung einer neuen Holzhütte
für die Unterbringung von
Spiel- und Beschäftigungs-
material imAußenbereich.

16.500 Euro von der Energiestiftung Sintfeld

DerHeimatschutzverein er-
hält einen Zuschuss in Höhe
von 4000 Euro für die An-
schaffung eines tageslicht-
tauglichen Beamers, der in
der Schützenhalle Leiberg
installiert werden soll.
Der Heimat- und Verkehrs-

verein Leiberg bekommt eine
Zuwendung von 7500 Euro
für die Anschaffung eines
neuen Pritschenfahrzeuges,
der für die Pflege derWander-
wege gebraucht wird.
Der Dorfgemeinschaftsver-

ein bedankt sich im Namen

der Vereine bei dem Stif-
tungsrat der Energiestiftung
für die gute Unterstützung.
Ohne die Energiestiftung wä-
ren inden letzten Jahrenviele
Projekte in Leiberg nicht
möglich gewesen. Seit 2014
sind von der Energiestiftung
über 250.000 Euro an Leiber-
ger Vereine geflossen.
Die Energiestiftung finan-

ziert sich aus denUmsatzerlö-
sen von 38 Windrädern des
Unternehmens Westfalen-
Wind auf BadWünnenberger
Gebiet. (zara)

Die Damen der kfd Haaren haben für ihr wohliges Fußbad Peeling und
Kräutersalz selbst hergestellt. Foto: Monika Heinemeier

Organisieren wieder Stutenkerle für den Martinsumzug: Matthias Stork
(2. Vorsitzender des FCC) und Jan Tröster (Geschäftsführer und amtieren-
der Schützenkönig der St.-Meinolfus-Schützen). Foto: Verena Tröster
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Leiberger Bauunternehmung Rustemeier als nachhaltig arbeitender Handwerksbetrieb zertifiziert

Frühzeitig zukunftsfit aufgestellt
Volker Rustemeier aus Lei-

berg hat für sein Bauunter-
nehmen der Rustemeier Bau
GmbH von der Kreishand-
werkerschaft ein besonderes
Zertifikat erhalten. Als einer
der ersten Handwerksbetrie-
be im Kreis Paderborn über-
haupt hat er das Nachhaltig-
keits-Zertifikat 360° erhalten.
Ein entsprechendes Bewer-
tungsraster liegt dem Weg
zum Siegel zugrunde. Es be-
stehen gewisse Ansatzpunk-
te, die von der Kreishandwer-
kerschaft Paderborn-Lippe
genutzt werden, um denWeg
zur Nachhaltigkeit zu unter-
stützen. Die Beratung und
Zertifizierung erfolgt über die
Abteilung für Innovationund
Technologietransfer bei der
Kreishandwerkerschaft.
Er und seine Frau Tanja er-

zählen von demWeg dorthin.
„Das geschieht nicht im
Handumdrehen. Es war eini-
ge Anstrengung damit ver-
bunden. Die 17 globalen
Nachhaltigkeitsziele der Be-
wertung decken praktisch
das gesamte betriebliche
Arbeiten ab.“ Es galt Vor-
schriften zu studieren, Daten
zu erheben, den Betrieb auf
möglichen Verbesserungsbe-
darf hin zu untersuchen und
vieles mehr. „Vor allem aber
war uns wichtig — wie auch
schon immer in der Vergan-
genheit — unser Personal mit
einzubinden“, erklärt Tanja
Rustemeier, die als Betriebs-
wirtin das Büro leitet. Sie ist
auch mit den social-media-
Aufgaben betraut, ohne die
heute niemand mehr aus-
kommt. „Wir stellen damit

unseren Betrieb im Netz aus-
führlich dar und können Be-
werber und Bewerberinnen
für offene Stellen und Ausbil-
dungsplätze direkt „abholen“,
wo sie sind.“ Es bekommen
also auch Frauen eine
Arbeitsstelle bzw. eine Aus-
bildungsstelle, obwohl die
Arbeit körperlich hart ist, vor
allemweil ständigmit schwe-
ren Lasten umgegangen
werdenmuss. Unter anderem
kommen hier die Ziele der
nachhaltigen Entwicklung
zum Tragen. Gesundheit und
Wohlergehen sowie Ge-
schlechtergleichheit werden
an dieser Stelle berücksich-
tigt. Es gilt ergonomische
Hilfsmittel im Unternehmen
einzusetzen, die die Gesund-
heit aller Mitarbeitenden
schont. Damit ist eine Chan-

cengleichheit, unabhängig
vom Geschlecht, bei der Rus-
temeier Bau GmbH gegeben.
Volker und Tanja Ruste-

meier haben immer ein offe-
nes Ohr für alle und zeigen
Wertschätzung auch über
kleine Überraschungen an
der Baustelle, zum Beispiel
Eis im Hochsommer oder
frischgebackene Snacks aus
der eigenen Küche.
Volker Rustemeier hat nach

dem Schulbesuch zunächst
eine Maurerausbildung ab-
solviert und packt auch heute
noch gerne tatkräftig mit an.
Als Chef, Geschäftsführer
und diplomierter Bauinge-
nieur ist er aber hauptsäch-
lich am Schreibtisch tätig
oder zu Kundenterminen
unterwegs.
Das Zertifikatmacht die Fir-

ma frühzeitig zukunftsfit. „Es
ist absehbar, dass die Zertifi-
zierung künftig einen Aus-
schlag geben wird“, erklärt er.
Ob es um die Nachhaltigkeit
bei der Entsorgung von
Schutt, die Vorbereitung der
Baustellen, die Verwendung
der Baustoffe, die Mitarbei-
ter-Fürsorge einschließlich
Sicherheitstrainings oder die

Kontrolle der Arbeitsabläufe
geht — Betriebe müssen sich
dieser Aufgabe stellen. Diese
sollte vor allem als Chance
begriffen werden. So jeden-
falls sieht es das Ehepaar Rus-
temeier.
Das Credo aber lautet:

„Unsere Mitarbeiter sind
unser bestes Gut.“ Das war
auch schon bei den Eltern so,
die 1979 den Betrieb gegrün-
det haben. Die Statistik zeigt,
dass die durchschnittliche
Betriebszugehörigkeit bei
rund neun Jahren liegt. Es
gibt Mitarbeiter, die seit über
30 bzw. 25 Jahren im Unter-
nehmen tätig sind. Auch die
jüngeren Mitarbeiter sind
treu:Die ehemaligeAuszubil-
dende Celine Kupitz hat aktu-
ell bereits mit 24 Jahren die
Meisterschule absolviert, der
Auszubildende Kornelius
Jansen, der dieses Jahr als
Jahrgangsbester der Innung
die Prüfung absolviert hat,
bleibt ebenfalls bei Ruste-
meier Bau GmbH.
Fazit: Ein vorbildlicher Fa-

milienbetrieb, der durch
Wertebewusstsein und
menschlicheNäheüberzeugt.

(zara)

Volker und Tanja Rustemeier präsentieren stolz das Nachhaltigkeitszertifikat der Kreis-Handwerkskammer.
Foto: C. Zaragoza

Der Crosstrek.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Subaru Crosstrek 2.0ie: Energieverbrauch (l/100 km)
kombiniert: 7,7; CO2-Emission (g/km) kombiniert:
174; CO2-Klasse: F.

Abbildung enthält Sonderausstattung.

Weltgrößter
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Mittelstraße 47
33181 Bad Wünnenberg
Tel.: 02953/99050
info@subaru-bonefeld.de
www.subaru-bonefeld.de



Wo gestern noch bunte
Blätter raschelnd durch die
Luft tanzten und die Sonne
golden durch die Bäume
schien, ist heute nur noch
Nässe, Kälte und Dunkel-
heit geblieben. Wenn ich
morgens aufstehe, ist es
dunkel – und wenn ich
abends nach Hause kom-
me, ist es wieder dunkel.
Na gut, so richtig dunkel ist
es natürlich nicht. Straßen-
laternen werfen ihr Licht
auf nasse Pflastersteine, das
Carportlicht vomNachbarn
flackert, und im Vorgarten
gegenüber strahlt eine
Deko-Lampe – einsam auf
einem Rasen ohne alles. So
nach dem Motto: „Sehen
Sie bitte einmal rüber, hier
gibt“s nichts zu sehen.“
Mein Garten dagegen ist
das sprichwörtliche
schwarze Schaf der Straße.
Kein Außenlicht, keine Bo-
denstrahler, keine Lichter-
kette. Nur Dunkelheit. Und
nein, ich vernachlässige
nicht meine gärtnerischen
Pflichten – auchwennmei-
ne Nachbarn das vielleicht
anders sehen. Ich mache
mir einfach Gedanken.
Viele Wildtiere meiden
künstliches Licht instinktiv.
In der Dunkelheit finden
sie Schutz vor Beutegrei-
fern, können sich sicher be-
wegen und ruhen. Wir
Menschen empfinden es
genau umgekehrt: Erst im
Licht fühlen wir uns sicher,
weil wir sehen können, was
uns umgibt. Zwei Welten –
mit völlig unterschiedli-
chem Sicherheitsgefühl.
Wie löstman diesenWider-
spruch? Ich halte es so:
Drinnen darf“s hell und ge-
mütlich sein, draußen

bleibt es dunkel und ge-
mütlich – für meine tieri-
schen Gartenbewohner.
Ganz ohne Licht geht es
aber nicht: Aus Sicherheits-
gründen habe ich Bewe-
gungsmelder rund ums
Haus. Sollte also mal ein
Igel anmeinerHaustür vor-
bei stapfen, geht kurz das
Licht an – und der Igel hält
inne, bis die Dunkelheit zu-
rückkehrt. Dann zieht er
friedlichweiter.
Mein Haus mag für Passan-
ten etwas unheimlich wir-
ken. Aber wenn ich daran
denke, dass inmeinemGar-
ten Igel, Kröten oder Nacht-
falter ungestört Schutz fin-
den, dann ist das für mich
das schönste Leuchten
überhaupt. Vielleicht gibt
es ja auch bei dir ein Licht,
das du einfach mal aus-
knipsen kannst. Die Wild-
tiere werden es dir danken.
Hast du weitere Tipps für
einen wildtierfreundlichen
Herbstgarten? Schreib es
mir auf Instagram.Mehr zu
Naturschutzthemen oder
Naturnahe Gartengestal-
tung findest du auf meiner
Internetseite www.wuen-
nenberg-bueren.de oder
auf Instagram unter @bad-
wuennenberg.bueren. Hast
du eine Frage? Dann schick
sie an erholungsgebiet@
wuennenberg-bueren.de.

Morgens dunkel –
abends hell

Sie fragen,
der Zweckverband antwortet

Der Zweckverband
“Erholungsgebiet Bad
Wünnenberg/Büren„
gibtmonatlich in einer
Kolumne interessante
Infos über die Natur
unddenNaturschutz in
unserer Region.
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NeueWege rund um das
herbstliche Haaren entdecken

Am Samstag, 8. November,
lädt die Bad Wünnenberg
Touristik GmbH zu einer ge-
führtenWanderung rund um
Haaren ein. Unter demMotto
„Man muss nicht das Land
verlassen, um neue Wege zu
entdecken“ erwartet die Teil-
nehmenden eine abwechs-
lungsreiche Tour durch die
herbstliche Landschaft. Treff-
punkt ist um 13 Uhr an der

Wanderung der Bad Wünnenberg Touristik GmbH

Schützenhalle, Wewelsbur-
ger Straße 8, in Haaren. Die
rund 12 Kilometer lange Stre-
cke führt auf landschaftlich
reizvollen Wegen und dauert
etwa 3,5 Stunden. Begleitet
wird die Wanderung von
einem erfahrenen Wander-
führer, der unterwegs Infor-
mationen zur Region und der
Natur vermittelt.
Die Teilnahme ist kosten-

frei, jedoch wird um Anmel-
dung gebeten, um eine opti-
male Organisation gewähr-
leisten zu können. Interes-
sierte können sich über den
Veranstaltungskalender auf
www.bad-wuennenberg.de,
unter 02953/99880 oder per
E-Mail an info@bad-wuen-
nenberg-touristik.de anmel-
den oder weitere Informatio-
nen erhalten.

Zwei Brücken werden ersetzt
In Fürstenberg stehen in

den kommenden Wochen
zwei Brückenerneuerungs-
maßnahmen an. Betroffen
sinddieBrücke „AmKarbach“
sowie die Brücke „AmHexen-
weg“ in Richtung Schafstall.
Beide Bauwerke werden auf-
grund ihres aktuellen Zu-
stands abgerissen und an-
schließend durch Neubauten
ersetzt.
Die Arbeiten beginnen in

Kürze und sollen rund zwei
Wochendauern. Voraussicht-
lich ab der 47. Kalenderwo-
che können die Brücken wie-
der freigegeben werden. Für
die Zeit der Sperrung stehen
jeweils alternative Wege zur
Verfügung. Die Kosten für die
Sanierungen belaufen sich

„Am Karbach“ und „Am Hexenweg“ in Fürstenberg

auf rund 38.000 Euro. „Mög-
lich wird dieser vergleichs-
weise geringe Betrag, weil die
Planung ohne externes Inge-

nieurbüroundmit viel Eigen-
leistung der Stadt erfolgen“,
erklärt Ursula Ruberg, Leite-
rin des technischen Bauamts.

Auch die Brücke „Am Karbach“ wird abgerissen und durch einen Neubau
ersetzt. Foto: Stadt Bad Wünnenberg/ Heerde

Die Brücke „Am Hexenweg“ in Richtung Schafstall wird erneuert. Foto: Stadt Bad Wünnenberg/ Heerde



Donnerstag, 6. November 2025 Seite23BADWÜNNENBERG
SI23

Selbstbehauptung in der „Sternschnuppe“

Kinder sind jetzt
„stark wie ein Löwe“
Selbstbewusst auftreten,

mutig sein, auf sich achten –
all das haben die ältestenKin-
der des Kindergartens Stern-
schnuppe in Helmern Ende
September und Anfang Okto-
ber beim Selbstbehauptungs-
kurs mit Trainerin Verena
Blume gelernt. An vier Vor-
mittagenzeigtedie zertifizier-
te Selbstbehauptungs- und
Resilienztrainerin den Kin-
dern spielerisch, wie sie mit
Konflikten umgehen, He-

rausforderungen im Alltag
meistern und auf ihre eige-
nen Gefühle hören können.
Dabei kamen Rollenspiele,
Bewegung und jede Menge
Spaß nicht zu kurz.
Zum Start bekam jedes

Kind einen kleinen Edelstein
geschenkt, als Erinnerungda-
ran, dass man selbst genauso
wertvoll ist wie dieser Stein.
„Ich bin nicht perfekt und das
ist auch gut so, aber ich gebe
mein Bestes und mag mich“,

lautete einer der Sätze, die die
Kinder verinnerlichten und
mit Stolz wiederholten.
Auch die Eltern wurden

einbezogen: Bei einem Info-
abend konnten sie sich vorab
über Inhalte und Ziele des
Kurses informieren. Zum Ab-
schluss erhielten alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
ein „Diplom für Löwen“ und
einen Löwenanhänger – als
Symbol für Stärke, Mut und
Selbstvertrauen.

Ein Fest für alle Leseratten
In Bad Wünnenberg wird

ein weiteres Jubiläum gefei-
ert: 100 Jahre Buchsonntag.
Aus diesem Anlass haben die
Mitarbeiterinnen der katholi-
schen Pfarrbücherei St. Anto-
nius ein schönes Programm
auf die Beine gestellt. Schon
am Samstag, 8. November,
geht es mit einer Vorabend-
messe und anschließendem

Katholische Pfarrbücherei St. Antonius feiert 100 Jahre Buchsonntag

Kirchencafé los. Ab 18 Uhr ist
dann die Buchausstellung ge-
öffnet.
Am Sonntag erwarten die

ehrenamtlichen Helferinnen
die Gäste ab 10 Uhr mit Sekt-
empfang und Fingerfood. Im
Anschluss wird Tanja Hucke-
mann von der Bonifatius-
buchhandlungPaderborn ak-
tuelle Literatur vorstellen. Bis

18Uhr könnenGesprächemit
den Mitarbeiterinnen der
Pfarrbücherei geführt
werden. Besondere Ideen am
Sonntag sind das Blind Date
mit einem Buch, Mal- und
Bastelaktionen und ein Preis-
ausschreiben für Kinder, ein
Bücherflohmarkt und natür-
lich Kaffee und Kuchen am
Nachmittag. (zara)

Singend zurück
in die Zukunft

EinKonzert der besonderen
Art wird am Samstag, 8. No-
vember, in Bleiwäsche gefei-
ert. Seit 20 Jahren existiert
dort der Chorios-Chor, der
Sangesfreudige zusammen-
bringt und aus dem das Duo
EMOTIA hervorgegangen ist.
Ineta Breidenbach und Janet-
te Schuhmacherwerden zwei
Stücke singen. Auch die ehe-
malige Chorleiterin Hanna
Riemer wirkt beim Pro-
gramm mit. Seit einigen Jah-
renhat Lisa FinkedieChorlei-
tung inne. „Sie hat frischen

Chorios-Chor gibt Jubiläumskonzert

Wind mitgebracht“, sagt
Schriftführerin Sabine
Hecker. „Wir singen anläßlich
unseres Jubiläums quer Beet
aus 20 Jahren. So kann man
die Entwicklung des Chores
gut erkennen.“ Das Konzert,
das mit „Zurück in die Zu-
kunft“ betitelt ist, wird in der
Schützenhalle stattfinden,
Beginn ist um 20 Uhr.
Der Titel bringt zum Aus-

druck, dass auch weiterhin
überausHörenswertes erwar-
tet werden darf, so lautet das
Credo. (zara)

Nach dem Selbstbehauptungskursus erhielten die stolzen Kinder Zertifikate. Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Dören

verkauf@schulte-madfeld.de

Der Geheim-Tipp für Clevere

Kein Möbelkauf ohne Preisvergleich!
www. .de-

Mechthild Witteler
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